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Km klicke SeKamikm ockinigen.
Die OrtspolizeibehSrden des Kreises

^ ^ bn hinmit auf die Einreichung der Katasterblätter über
sie gewerbluhen Anlagen aufmerksam gemacht.

^n den Katasterblättern ersuche ich ausdrücklich zu ver¬

kam ;? ' " *« " betr- Betrieben die Betriebsinh?ber nebst
L ' b."chS ^ dL ^ “ ‘*8 'i°b. °„ ° (eine W.

St . Goarshausen, den 26. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.
I . V.: v. Brüning.

Der ßmtsche TaMmM . ,
27 ^ "Klich .) Großes Hauptguartier£<. Oktober, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz:
s bSJrr? Crt4raIfê marf^ an^ Kronprinzen Rupprecht

Be, starker Fenertatlgkeit der Artillerie ist es nördlich -
gekommen.̂ 3“ ®£̂ tcn otm  Erknndungsabteilungen j

- °.Ä !«SSStaX? j
^  w » , H? e " sgruppe Kronprinz : j

dll ttllerie.ampf war tagsüber auf d-m östlichen
Maa^ufer zwlschkn Pfefferrücken und Woevre sehr heftig,
^ '" ^ s grlssen die Franzosen unsere Stellungen östlich
wiesen Douaumont an ; sie wurden verlustreich abge-

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls

« ^ ^ ^ "3en Leopold von Bauern.
An der schtschara wiederholten die Russen noch Zweimal

vergeblich ihre Angriffe; die stürmenden Kompagnien wur-
den von denGrabenbcsatzungen durch Feuer zurückgetrieben

an der Wcdsmamündung nahmen schle- •
Uskhe Landwehrleute eine russische Vorstellung und brach- '

i U,esn ^F¥ er' 88 ®* ann  gefangen ein. j

säst ** Mr  *
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erckerro-, Cars. ‘

.. Im Südteil der Waldkarpathen find ernÄ rKsch ru ' '
manische Angriffe gescheitert. neute ru .frsch.ru . ^
«en! nff,riS $i ttbe* °n l fr ^ltgrcnze von Siebenbür- !Mn sind zuruckgeschlagen worden.

Südlich von Prcdeal und in Richtung Campoluno baben '•

unsere Angriffe Fortschritte gemacht. ^ ^ " »3 haben ,
Balkan - Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallso. Mackensen: '
Oie Verfolgung der geschlagenen Dobrudscha-Armee

tẑ / ° " ge»etzt. Die Gegend von Hirsova ist von den vcr-»iiiidetei' Truppen erreicht.
_ . t _ Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Erste Generalquartiermeister: L u d e n do r f s.

Ser st «rrckchisch-,Wck °che Ä «Mericht.
«SB , « i ° . 27 Okl. Amtlich wird VM-Ulb°rt^

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Front des Feldmarschalleutnants Erzherz,- ' tzarl-

vonV ? ?brrffe nördlich von Compolnng und südlich
m? nî machten Fortschritte. An der nngarisch-r.r-
^lagen ^ Ostgrenze wurden feindliche Gegenstöße abge-

nahmen unsere Truppen einen russi-
chen Hohen stützpunkt; Gegenangriffeder Russen scheiterten

Heeresgruppe des Generalfekdmarschalls
«j . Prinzen Leopold von Bayern

von Belang^ ^ österreichisch-ungarischen Truppen nichts
Di 1 "ssch ° r Kriegsschauplatz.

9enbi C(l? rtb IĈe Artillerie - und Minenwerfertätigkeit ge-
KrtbeTSr 1 7 der Karsthochfläche und den dahinter
tiĝ don Raumen steigerte sich zeitweilig zu großer Hef-

Kriegsschauplatz.Nichts Neues. *
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs.

v. Hö f e r , Fklbmarschalleutriant.

Gegen 15 ftindliche Schiffe im Kanal versenkt, mehrere
schwer beschädigt.

' 2\ C!f (Amtlich.) In der Nacht vom 26.
zum 2 . . Oktober stießen Teile unserer Torpedobootsstreit-

deutschen Bucht durch die Straße von Dover-
IhÄ ? * ? Ur 2,n£ Folkestone- Boulogne in den eng-

Ö°7 ^  bisheriger Meldung des Führers
der Torpedoboote, Commodore Michelsen, wurden zum
Teil vor den feindlichen Häfen versenkt mindestens II Vor-

“fo ?T 3b̂rstörer oder Torpedoboote. Ein¬
zelne Leute der Besatzungen konnten gerettet und als Ge¬
fangene ein gebracht werden. Mehrere andere Wachtfabr-

Un\ mÄ tei* 3 Zerstörer wurden durch Torpedo¬
treffer und Artilleriewuer sehwer beschädigt ^

Hff .br wurde der englisch Postdampfer „Queea" süd-
lich Folkestone versenkt, nachdem der Bcsatzimg Zeit zumAuchtergm gegeben worden war. ^ ^ *
len ''S 1 Barne -Leuchtschiff herrschte ein auffal¬
lend reger Verkehr von Lazarettschiffen.

Unsere Torpedoboote sind wohlbehalten und ohne jeden
Verlust in die deutschen Gewässer zurückgekehrt

D,e Kabinettsbildung in Wien.
Wren,  27 . Okt. (Tel. Ktr. Bln .) Dr. v..Koerber hat

^Auftrag des Kaisers für die Kabinettsbildung über-
Der U-Bostkrieg.

WTW Lon -don,  27 . Okt. Amtlich. Der britische
Minensucher Genista ist von einem feindlichen Ubvot tor-

Z  Ä mVbZ  ™ CDf'iiierc ""d 73rameit um, 12 Mann wurden gerettet
WTB. R o t t e r d a m , 26. Okt. Lloyds nreldet: Der

wurdkgelmidê "^ * "^nkt worden. Die Besatzung
£ fjr ci ? ' nrnj 0 ' 26 . Okt. Einem Telegramm

£7 S e äIt (°r9e ist der Dampfer Dido, der mit Eisen-
bahnschwellen nach England unterwegs war, versenkt wor-
^7 ' Die Mannschaft wurde gerettet und nach Newcastle
gebi-acht. Dido war 332 To. groß und in Sandnäs behei- *

MTB . Svendborg ;. 26 . Okt. Nach einem Tele-
gramm an die Reederei des Dreimasters London, 184̂ Tv

'st,dieser iw der Nordsee von einem deut-
Unterseebootm Brand gesteckt worden. Die Mann-

sthast ist gerettet. Der Schöner war nach Hartlepovl mitGrnbenhviz unterwegs. ^ ^ y
Eineinhalb Milliönen Tonnen in neun Monaten versankt.

Berlin,  27. Okt. Mit der gestern früh bekannt aeae-
benen September-Beute des Uboot-Krmzerkrieges «egt
nunmehr das Ergebnis der ersten neun Monate dieses Jah¬
res abgeschlossen vor. Die Zusammenstellung ergibt: Fa-
nuar -Februar 238 000 Registertonnen, März-April 4032
tausend Registertonnen, Mai -Juni 219 000 Reqisterton-
254'on? '"Ä 6? 273 7? Registertonnen , September
254 000 Regi,rertonnen, zusammen 1 417 379 Registerton¬
nen. Der Monat September hat also nicht viel weniaer
eingebracht als die Monate Juli und Anglist zusammen ge¬
nommen und der Oktober hat sich bis jetzt ch ausaezeich-
net angelaffen, daß er aller Wahrscheinlichkeit nach den
Vergleich mit seinem unmittelbaren Vorgänger recht aut
aushalten wird. Wenn es so weiter geht, ist' alle Aussicht
vorhanden, daß am Schluß dieses Jahres die zwei Milli¬
onen Regi,tertonnen jo ziemlich erreicht sein werden.

Petroleum und Benzin.
B u d a p e st 27. Okt. Wie „Az Eft" ans Sofia mel-

det, wurden m Konstantza Petroleum und Benzin für 50Millionen Franks erbeutet.

Getreidebeschlagnahme in Rumänien.

«j&rfis?ää
erdebestande nach Rußland zu transportieren und den Be¬

darf Rumäniens von dort zu decken
m „ Das Schicksal Rumäniens.

rufê boS (2L<-T .) Nachdem alle seine Hilfe-
^ das Schicksal Rumäniens nicht aufhalten können
schreckt Herve melancholisch über die Einnahme Konstanzas:

s verstellen, welche bittere moralische Wir-
aebabt F^ ukreich und bei allen Verbündeten
£ a5i ! ' ■ werden jetzt König Konstantin und mit

Neutralifteu sagen? Wenn sich das
dieÄssen l -n̂d R ^ Xaul  beschränkte! Aber wie sollen
we Russen und Rumaen den weiteren Schlägen Macken-
jens wider, ehen, nachdem die einzige Eismibahnlinie die
ste verproviantieren komcke, in den̂ Händen des Feindes
wird mck Stl I Strmf Falkenhayn zu fürchten. Was
TI l  Fukarest , wenn die beide nEnden der deutschen

Zusammentreffen! Viele Leute fragen sich' mi!
Entsetzen, woher Deutjchland und seine Verbündeten die
fir ' Srf f er5c‘r7 m7 hatten, die jetzt Rumänienb droht. Deutschland habe eben eingesehen, daß die Daktik
der kle-nen Pakte dumm sei, und es entblößte sehr geschickt
sm,e ~ efensiofronten und wagte dort, wo es ihm nützlich
schien einen entsetzlichen Massenanprall zu konzentrieren.
h? Krf "’r« 16 Speisekammer dieses Objekt. Der
d utiche Generalstab gäbe augenblicklich den verbündeten
Offensivgeisll" ^ 2efHt,n non  Entschlossenheit und

^ Deutscher Rsichstsg.
ont Reichstage fanden gestern zunächst sechs kurze An¬

trägen von Reichstagsmitgliederndurch sofortige Antwor-
n •J73' er »n0^ ertretern kurze und schnelle Erledig-

L . L °^ tgegennahme der mündlichen Berichte der
L " k ^ "Ek °mmisston über Anträge zur Genehmi-

Einleitung von Strafverfahren gegen die Abaa
Di . Liebknecht und Rühle wurden ohne Erörterung kurzer'
Hand abgelehnt. Es folgte die Beratung des schleunigen
Rf Eages der ReichstagsmitgliederBernstein (Soz. A -G )
und Gmosjen, betreffend Aufhebung des aeqen den Aba
r ck? nn^ ŝ ^ benden Strafverfahrens beim Militärge¬richt und^Aufhebung der Untersuchungshaft. Dieser An-
trag wurde mit erdrückender Mehrheit abgelehnt. Schak-
sekretar Graf von Rödern nahm hierauf das Wort zur Be-
griindiing eines Gesetzenwurfs, betreffend die Feststellung
eine.' zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für 19l6.
£a Sh "™ Er^ gsanleihen, sagt Graf von Rödern, bleibt
sf ~ 7 "h^ "b unsere Feinde, in erster Linie
liR Engländer, dem Auslande tief verschuldet sind und täg-

7 Schulden geraten. Er hoffe, daß der Reichstag
di. neue Anleihe die sechste, auf 12 Milliarden Mark an-
nehmen wttde. Agb. Spahn (Ztr .) beantragte die Vo!-
lage ohne Aomniisslonsberatimg anzunehmen. Aba Ebert
Soz.) verlas eine die der Vorlage znstimmende Erklärung

seiner Fraktion. Abg. Bernstein (Soz. A -G)  spracb na¬
mens seiner Fraktion gegen die Vorlage. ^ ^

Zum Bericht der Franzosen über Douaumont.
11n ' 27‘ Okt. Die „Nordd. Allq. Zta " schreibt-

«ie sich ans dem deutschen Hauptqnarti'ersbe'richt ergab,
rächte ein französischer Angriff am 24. Oktober den, Geg-

Ll i ^ GrfoI8' 2n der Genugtuung darüber
C dw Franzosen „. n. die Behauptung ausgestellt, der
aer77 , ^ ' ^ 7f Donaumont sei in ihre Geckngenschaft
ben Erfindung, denn die Franzosen ha¬
ben, als sie das Fort erreichten, keinen Verteidiger mebr da-
rm angotroffen. Die Räumung war unerläM geword n,
nachdem innerhalb des Forts Benzin in Entzündung ge¬
raten u. dadurch ein ausgedehnter Brand entstanden war.

Alls Stadt Wh Kreis.
Oberlahnstein, den 28. Oktober.

j: :j S t a d t v e r o r d n e t e n - B e r sa m m l u n a
Zu der gestern Abend einberufenen Sitzung waren 17 Mit-

"77 ' vom Magistrate Herr Bürgermeister Schütz
und der Bergeordnete Herr F . I . Fohr anwesend. De?
erste Punkt betraf die Erjatzwahl für das freiwillig zuräck-
getretene Magistratsmitglied Herrn C. Gockel und wurde

Stelle einstimmig Herr Jakob Rüdell gewählt.
7 / 77 7 "" vnirde der Versammlung ein Antrag

des Magistrats vorgelegt, betr. den Verkauf der der Stadt
gehörenden Hofe Kirchheimersborn, Nenborn und Greuz-

f " § 77 § ' lckr Seifert, wohnhaft in Altengeldorfer
^u.des Herrn Bauunternehmer Johann

leitet t hier, lieber diesen Beratungsgegenstandhat sich die
Versanimlniig sehr lange eingehend beschäftigt, da es nicht
so leicht genommen werden darf, in jetziger Zeit städtisches
Landgut zu oeraußern. Herr Seifert bietet für die 3 Höfe
Ebenen nur die Gebäude des Kirchheimersborn der
^tadt gehören, 160 000 Mark. Kirchheimersborn der 1170



c4l  Pacht einbringt , soll 35 000 Ji,  Neuborn , der 800 M
einbringt , 55 000 ,M  und Grenzloch, der 350 embrmgt,
70 000 <M kosten̂ Rechnet inan die bar auszuzahlende ve-
botssumme zu 4 Proz -, so würde die Stadt doppelt sowel
Zinsen erhalten , als heute Pachtgeld und hatte kerne Repa¬
raturen . Da man aber auch den Landwirten ihre Exi¬
stenz nicht nehmen will , wählte man eine Kommission von
5 Mitgliedern , die diese wichtige Angelegenheit nochmals
durchberaten und dann der Versammlung wieder vorlegen
soll . In einem weiteren Punkte wurde von der Stadt eine
Garantiesumme von 1000 ,il  für die Kriegsnähstube gefor¬
dert Dies verlangt das Kriegsarbeitsamt mrt se 1000 M
von Stadt und Kreis und werden wir dann nickt allem
Neuarbeiten für die Kriegsnähstube , sondern auMckepa-
raturarbeiten für unsere Handwerken erhalteii . Dt^ ve-
trttct wurde genehmigt . Sodann kamen zur Vorlage j
Scheiben der Mitglieder Ad . Fuchs,welcher sein Amt
Stadtverordneter aus militärischen Gründen und Herr Gg.
Lübbecke, der diesen Posten ans geschäftlichenGründen me-
derleqte . Nachdem diese beiden Gesuche schon abgelehnt
waren , beschloß man doch nachträglich eine Neuwahl für
Liese beiden Heren vorzunehmen , die bald stattstuden wird.
Der Hauungsplan unseres Waldes für kommendes Hahr
wurde mit einigen kleinen Aenderungen der Forstbehorde
genehmigt. Nun kam wieder die Kartoffelfrage zur Sprache
und auch hierbei wurde nochmals lange hin und hergeredet
und man ersann allerlei Mittel , um die fehlenden 13 500
Zentner Kartoffeln rnöglichst schnell herberzuschafsem Em
vom Landratsamt zugesagter Gendarmerie -Wachtmeister
wird nun mit 3 Herren der Bersammlnng m den uns zu¬
gewiesenen Landorten die Kellern nochmals revidieren und
dann herausholen , was nur zu holen ist . Auch dre Bahn-
Verwaltung will sich nach Kräften bemühen , daß von aus¬
wärts schnellstens Kartoffeln hereinkommen. Danach stellte
das Mitglied Krebs den Antrag , die Versammlung möge
dem Magistratsschöfsen PH . Krekel ein Mißtrauensvotum
aussprechen, weil er als städtischer Ehrenmann dem Ober¬
lehrer B . für einen Zentner Kartoffeln 6 JL  abgenommen
habe Diesen Wunsch erfüllte die Versammlung nicht. Me
weiteren Verhandlungen fanden in geheimer Sitzung statt.

Sonnenblumen und Eisenbahn.  Wie
im vorigen Jahre so wird auch in diesem Jahre der von
Gartenbesitzern und Landwirten gewonnene Sonnenbui-
mensamen von der Eisenbahnverwaltung übernommen.

Für das Kg. Sonnenblumensamen werden 45 Pfennig ver¬
gütet Ebenso wird auch von außerhalb der Eisenbabn ste¬
henden Dritten , Mohnsamen , jedoch nur in Mengen unter
50 Kg. entqegengenommen und mit85 Pfennig für das Kg.
vergütet . Der Samen , der völlig reif und auch fönst ein¬
wandfrei , namentlich rein sein muß , kann auf seder Sta¬
tion unseres Bezirkes abgeliefert werden . Bei der Auflie¬
ferung des Samens wird das Gewicht ohne Verpackung
-- von der Annahmestelle genau festgestellt, der danach zu
vergütende Betrag berechnet und dem Auflieferer gegen

- Quittung gezahlt. Die Ablieferer von Oelsaaten haben
das Recht, auf 100 Kg. von ihnen ab gelieferten Oelsaaten
die käufliche Ueberlaffung von 35 Kg. Oelkuchen zu bean¬
spruchen. Es wird daher den Ablieferern von den Annah¬
mestellen auf Verlangen eine Bescheinigung über die über¬
gebenen Mengen von Sonnenblumen - und Mohnsamen

ertClSS Ein Ob er lahnstein er Hamster  weiblichen
Geschlechts auf dem Lande erwischt. Die Nastättener Ztg.
bringt für die Oberlahnsteiner Leser folgende interessante

. Nachricht: „Am letzten Montag morgen gelang es Herrn
Gendarmerie -Wachtmeister Wendel aus Nastätten hier eine
Frau aus Oberlahnstein festzunehmen, die zu derffemgen

! Menschen gehört, die diese schwere Kriegszeit benutzen, um
reich zu werden. Diese hatte von gewissenlosenDteuten, auch z
aus unserer Gemeinde, einen Schließkorb voll Butter , Eier , j
Blutwurst sogar unausgelassenes Schweineschmalz am \
Sonntag nachmittag zusammengeschafft und dieses war ;
nicht das erstemal . Die zuständige Gerichtsstelle wird wohl
dieser Hyäne , ebenso den_ babgierigen ^Verkäisterî ^ im

Strafe diktieren, die abschreckend wirkt." — Aus unsere te¬
lefonische Nachfrage hören wir , daß es sich um die hier sehr
aut bekannte Frau handelt , welche mittelst emer hier aus¬
gestellten Berechtignngskarte zum Aufkäufen das Kand
durchstöberte und nachher die Ware ablreferte an Leute,
die da Reden schwingen gegen das unverschämte Hamstern.
Wer einmal das Glück hatte , mit dieser Frau m 4 . Klasse
nach hier zu fahren , konnte die Namen der Empfänger
hören . Nun wird mancher bessere Kaffeetisch, wie so viele
andere , auch ohne Butter sein.

n Lokalfahrplan.  Unsere Leser erhalten mit
dem heutigen 2. Blatte nomals einen Lokalfahrplan da m
demselben einige Aende rungen vorgenommen wurden.

Niederlahnstein , den 28. Oktober.
: : Goldsammlung.  Die Erkenntnis , daß ein

maulickst hoher Goldbestand bei der Reichsbank zu der Not¬
wendigkeit der Kriegführung gehört, dringt in immer wer¬
tere Kreise. Der Zufluß an Goldmünzen ist naturgemäß
nicht mehr sehr stark: dagegen erfolgt die Ablieferung an
goldenen Gebrauchs - und Schmuckgegenstanden überall m
sehr ansehnlichem Umfange . Auch unsere Sammelstelle,
welche demnächst geschlossen werden wird , hat ein recht er¬
hebliches Ergebnis aufziiweisen. Mögen alle diejenigen,
welche noch entbehrliche Goldsachen besitzen, sich ihrer vater¬
ländischen Ehrenpflicht erinnern und dre Gegenstände an
den dafür gebildeten Ausschuß abliefern . Montag , den
30. b. Mts , von 9- 11 Uhr vormittags , werden wieder
einige Damen zur Empfangnahme im Ralhause (Stadtver¬
ordnetensaal ) anwesend sein.

Praubach , den 28 . Oktober.
! : ! Städtische Lebensmittel,  wie Blockwurst,

das Psd . zu 0 <M,  sowie Schollen und Scharben , das Psd-
65 und 60 Pfg ., kommen heute mittag und Montag vormit¬
tag zum Verkauf . - Die Ausgabm von Brotkarten erfolgt
am Montag und diejenige für Reichsflerschkarten am Mon¬
tag und Dienstag nach der alphabetischen Reihenfolge.

: : Versammlungen  halten heute abend der Turn¬
verein bei Herrn L . Krämer ab, wozu die Militarnrlauber
eingeladen sind und morgen Abend der evgl. ^ unglmgs-
verein in der Kleinkinderschule.

a S t Goarshausen,  28 . Okt . Hochherzige Stif¬
tung . Aus Anlaß des 25jährigen Amtsjubiläums unseres
Landrats Herrn Geh . Reg .-Rat Berg , haben Großgewerbe-
treibende des Kreises dem Herrn Landrat eine Spende von
15 000 AL  für Fürsorgebestrebungen übergeben . Geh. me-
qierungsrat Berg hat diese Spende für eme Erweiterung
des von ihm ins Leben gerufenen „Kaiser Wrlhe m-Heirns
in Nastätten , das z. Zt . als Militärlazarett mü 110 Betten
Verwendung findet, ausersehen.

e Nastätten,27.  Okt . Ein schwerer Verlust Weinr
mau heute Geld verliert ist schlimm, wenn man aber erst
Lebensmittel und zudem noch Schinken und Eier verliert,
ist noch schlimmer. Daß dies aber passieren sann, sagt eme
Anzeige im Rh.- u . L .-A .", wonach ein Feldgrauer am
Mittwoch ans der Straße nach Miehlen „4 Schinken, 1
Dauerwurst und Eier verloren hat . Im Vereinslazarett
soll dieser wertvolle Verlust wieder abgegeben werden.
Eine Wohltat für unseren Bahnhof und seme Umgebung rst
seit einigen Tagen eingetreten , mdem Re Verwaltung
große Gaslampen mit je 15 OOO Kerzenstarken aufstellen
ließ . Dies gebe auch eine feine Straßenbeleuchtung.

hältnisie unhaltbar seien. Zu diesem Verkaussverbot wrrd
geschrieben: Auf den zahlreichen Viehmärkten wre rn den
Ställen der Viehhändler und auch aus dem Lande, werden
seit einiger Zeit große Mengen von nicht schlachtreifen
Schweinen im Gewicht von über 120 Pfund an Personen
verkailft, die nur die Absicht haben , diese Tiere nach erner
sechswöchentlichen, zum Teil vollständig unzulänglichen u.
sachkundigen Fütterung , für ihren Haushalt zu schlachten.
Auf diese Weise gehen in kleinen und großen Städten viele
noch nicht schlachtreife Schweine den eigentlichen Mastbe-
trieben und vor allem auch der Allgemernheit verloren.
Das Landesfleischamt für das Königreich Preußen hat in¬
folgedessen den Verkauf von Schweinen über 120 Pfund
an Private verboten und erklärt , daß diese Schweine nur
den zuständigen Organen der Viehhandelsverbande ange-
boten werden dürfen . Diese werden für die Vermittlung
der Schweine an zuverlässige Mastbetriebe Sorge tragen.
Damit wird auch der wilden Preistreiberei in sogenannten
Futterschweinen ein Ende gemacht. Von dieser Maßnahme
kann erwartet werden , daß die Mastbetriebe ihre Bestände
wieder ausfüllen und daß auch der derzeitige Höchstpreis für
Schweine in Einklang mit dem Preise für Magerschweme
gebracht wird . Außerdem werden diejenigen Leute, welche
für Hausschlachtschweinehinreichend Futter haben, gezwum
gen, jüngere Schweine großzuziehen und es wird dadurch
voraussichtlich auch der völlig darniederliegende Forkel-
ittatft und die anhaltende llnveLläu Îichleit großer
Ferkel im Lande behoben werden . Da die Schweinemäste¬
reien ihre Masttiere für die Militärvrwaltung und die
großen Städte abgeben müssen, ist dann auch aus deren stär¬
kere Versorgung mit guten Fettschweinen in den nächsten
Monaten zu rechnen. ^ r , . —

* CobIenz,  28 . Okt. In den Schaufenstern der Fir¬
ma Tappiser u. Werner liegt eine Aussteuer aus , deren Be¬
sichtigung den Damen sehr empfohlen werdn kann. Die
Handstickreien und Auszieharbeiten smd ganz hervorra¬
gend. Arbeiterinnen Bayerns und Sachsens brauchten für
die Vollendung dieser Aussteuer ein halbes Jahr. __

Dos klserne Üreu;.

BerMM.
Der Verlaus von Schweinen über 128 Pfund an Private

ist verboten.
Diese Verordnung dürste aus dem Schweiuemarkt enre

ganz bedeutende Aenderung bringen . Wurden doch ui den
Landorten in den letzten Tagen durch Unkentnis und soge¬
nannte Fleischhamsterei sürEinlegeschweme verrückte Preise
bezahlt nnd unsere Landlente selbst sagen, daß solche Ver-

Oberlahnstein. Der Achmiedemeister Heinrich Pütt - :
mann, von hier , Gefreiter beim Drag .-Reg . 6, erhielt für
besondere Tapferkeit auf dem westlichen Kriegsschauplatz
das Eiserne Kreuz . — Dem Pionier Angidms Berkessel,
Sohn von Kgl . Rangiermeister Johann Berkessel, jetzt zur
Sturmabteilung an der Somme abkominandiert , wurde ber
dem Besuche Sr . Maj . im Sommegebiet , für kühnes und
tapferes Vorgehen in den Kämpfen bei Verdun , persönlich
das Eiserne Kreuz 2. Klasse überreicht . - Wie uns der
Kaufmann , jetzt Infanterist R . Knopp von hier , aus der
Sommeqeqend mitteilt , erhielt der Anton Schröder von
hier das Eiserne Kreuz 2. Klasse und wurde zum etatsma-
ßigen Gefreiten ernannt . — Der Unteroffizier Walter
Kahl früher Schauspieler bei Dietrich , wurde zum Feld¬
webel befördert . — Das Eiserne Kreuz wurde dem ber erner
Maschinengewehr-Kompagnie dienendn Anton Hohl , Sohn
von Laaeraufseher Hohl, von hier , in Galizien zuteil . —
Der Schütze Willy Zeutsch von hier erhielt rn Frankreich
das Eiserne Kreuz . „

Niederlahnstein . Das Eiserne Kreuz l . Klasse. Erne
ehrenvolle Auszeichnung für Tapferkeit wurde .einem noch
jungen Mitbürger unserer Stadt zuteil . Es rst dies der
Leutnant und Kompagnieführer bei der 207 Division,
Max Rudolphi von hier , ein Schuld des Oberlahnsterner
Gymnasiums , dem Se . Majestät persönlich das Eisern
Kreuz l . Klasse überreicht hat . — Wie von erner Batterie
bekannt gegeben wurde, hat der Unteroffrzrer der Landw^
II , Karl Dehe von hier das Eiserne Kreuz erhalteii . — Der
Unteroffizier Hermann Gebhardt , in ernem Nes.-Jnf -̂Reg.
erhielt in den Kämpfen an der Somme das Eiserne Kreuz
2 Klasse — Der Gefreite Heim . Wolf , Sohn von Schuh¬
machermeister Joh . Wolf, erhielt wegen besonderer Tapfer

IIIHM. I»
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Jeinde und Freunde.
Kriminalroman von R. Mcmdowsky. 87 ;

stagteer denn jetzt natürlich gleich eifersüchtig: .Bon \

eift nicht« meinte sie. sich kokett in den Hüsten wiegend.
-- haben doch nichts dagegen, wenn wir miteinander

hörte sie nickt ungern.
, meinetioeam "

uiuim den Brief uud ris; das Kuvert ab.
. r>tc erinnbeM?" . . . . m

i| fioiteu oeide die Köfle zusammen und lasen:
, ,iiuileiu! Me.» hat Ihnen eure wichtige Mitteilung zu
• . i- ivelche  Sie sehr interessieren wird. Motten Sre sich
k- z Hoa nrn che-n sechs und siebkn Ullr abends auf der Mifp«
, . - ccjii  Cfnev Titiinel einfluden, wo sich Ihnen ern Herr nnt
. , r .wc>mniAelke ,in Kuoosioch nähern wird. Sre werden

t I-U!,aen nickt bereuen." , '
'' .e NumiHrift ,oar nnleserlich.

er Drener und Marie saherr sich an, nnd ersterer meinte,
fiii Liebesvries sieht das eigentlich iricht aus , aber

,,M<» aber? "
. enu Tie uingehe,»—"

ikilichgeti rw," », r. ju
" >IN,N uHi'b ict) »nir den Herrn mit der weißen Nelke auch

' - lebt Zhi'.e" frei." sagte sie schnippisch; „aber jetzt Hab' ich
,vi ke'ue Zeit mehr zn piulischen."

^rinnen aber hatte Frau Aloin inzivlschen gesagt: , Sie
stiid̂ chteckler Laune . wei>r Frennd?"

«:,ich unter vier Augen bestand sie darauf, daß sie sich. Sie"

‘fti -iin# schließen Sie das ?" fragte er zurück.
“ „/ernte fie läckelnd. „Sie gaben den armen Ja,ne»

für n »,.. flfit.e Ungeschicklichkeitnicht ' ck(echt angefahren.
Wirklich- Da »" bitte ich um Entschuldigung. Aberder

Meliich n»r jerner »»verschänrten glatter: Btsage ist nur schon
längst ein Dorn im Auge."

Jetzt lachte Frau Alain wirklich.
..Sie sind köstlich heute !"
Er aber blieb eigensinnig. ^ - ..
,Und wenn ich Sie bitten dürfte, den Kerl zu entlassen?"
Eie sah ihn groß an.
-Ist das Ihr Ernst V
Nehmen wir ei  an . Was würden Sre antworten?

"Dan James ein tüchtiger, brauchbarer Diener ist, den ich
ungern verlieren würde . Ader setzt lege» wir diese Hmipt- nnd
^ ' -mtsastärewobl ad acta, kommen Sie . ich ip'ele Ihnen et»
wu"- LhopiU. das wird Ihnen die Grille» veNreiben." —

An, nächsten Sonntag hatie Marie Urlaub erbeten »rnd
ebne meiteres erhalten . Jan .es Halle oyned.es an diesem Tage
einen freien halben Tag , so konnte er die Erkorene seines Her-
reirs ohne werteres begleiten. Sie sayen wie ein elegairtes
Paar ans . als sie Arn,' in Arni durch die Stadt spazierten. Er
in tadellosem, granenr Promenadenauzng . den spiegelglatten
sivlinder auf dem ivahlsristerten Kopf , sah eitlem Dandy zum
Berivechscln gleich, nnd Fräulein Marie im eleganten, schwär-
zen Tafsetkleid mit de», Fede.hütchen auf dein nach der neue-
sten Mode geordneten Haar, war ein Dame, deren sich heute
kein Kavalier zu schämen gebabt hätte . , . ^

Als datz Pärchen a» de.» Reudezvonsplatze anlangte , war
es erst S Uhr. Man ging also nach i » das benachbarte Kaffee-
haus , wo Fräuiem Marie ein E:S .inlu». Als es endlich Zeit
geworden rvar, sich rrach dein „Nelkei.n.ann ninzuseheu, gmg
sie allein fort, wahrend ihr Begleiter rwilanftg noch sitzen
blieb. Später wollte er ihr niianffällig folgen.

An der bezeichnett-.r Stelle spaz.erte auch richtig schon
ein Herr, welcher das Erke.nnmgSzeichcil trug , als Marie an-
langte . ES war ein älterer Man » von ..»auställigem Aussehen.
Als er Btarie erblickte, trat er rasch näher und lüstete «rn klein
wenig den Hui.

.Fräulem Marie , ».chl wahr t . (
,Das Bin ich. Sie habet, mir geschnebettr

Ja ."
Sie war eiitigern.aßen enttänscht, den» sie hatte stck» cm

arheimen vorgestellt. daß irgend e», junaer . hübscher Mann
„auf diesem nicht »rehr >ingea>öhnliche>. Wege ihre Bekannt,
schaft zu macke» suche. So hatte Ja .ues also »nt der Be-
hauptimg . ..das sei kein LiebcSbrles". doch recht gehabt.

So wagte sie also etwas kurz: . Mit was kann ich Ihne»
dienen?"

^Dn^ kmni ich Ihnen so schnell nicht sagen. Kommen Sie,
wir wollen eine einsam gelegeire Bank suchen, wo wir unge-
stört sind." . . ...

Und der stnbekamite ging ohne werteres voraus nnd nver
ließ es ihrzn folgen. Nach seiner einfachen Kleidung batte ne
ihn bisher für ihreSgieichen gehaltei». jetzt aber dachte sre, ei
könne doch vielleicht ein ..Herr" sein.

Endlich hatte der Fremde eine passende Bank gefunden,
die ziemlich abseits lag. Er setzte sich und lud sie nnt eine-
Handbewegilllgein . das gleiche zu tun . Dann begann er: „At »
komnreil wir zur Sache. Ich null kerne großen Umschwene
machen, da ich Sie deni Alissehen nach für ein verntNistigt»
Frallenziinnier halte ."

Marie deren Neugier jetzt aus? höchste gekannt ,var . nick
nur ein wenig, nnd der Mann t»hr fort : ..sich frage Sie a->»
wollen Sie aus ganz leichte Art fünftausend Kronen v
dienen?"

Die Augen de? Mädchens sunkelten.
..Welche Frage !"
„Antworten Siel"
„Natürlich will ich. wenn '-8 nichts Unehrenhaftes

was dafür verlangt ivird!"
Der Fremde lächelte.
..Unehrenhaftes ? Na , wie man's niinnn . Sie sehen, ich -

offen. Aber jedenfalls ist es nichts, ivas Sie vor das Strar
gericht bringen kann. Sie können ganz ruhig sein!"

In den Äugendes MädchensfinikeltedieGewiiinsucht.
.Das wäre ja schließlich die Hauptsache!"
„Sehen Sie , ich habe mich also nicht geirrt, ich dachte gt

daßJhr Gewissen dehnbar sein wird!" .
Sie beachtete den offenen Hohn m fernen Worten m« •

! sondern fragte weiter: „Was „lüßte ich also tun . um das
zu verdienen?"

„Jetzt, wo wir im Prinzip einig sind, muß ich o»r,
einiges mit Ihnen besprechen, ehe ich zu diesem
koitnne." 9.

„Bitte I" *
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fett auf dem rumänischen Kriegsschauplatz das Eiserne
Kreuz2. Klasse. — Der Reservist Math. Merfeld im Res.-
Jnf .-Reg . 80 erhielt das Eiserne Kreuz. — Dem Gefreiten
Hanni Auster von hier , z. Zt . bei dem 1. Feld -Komp.-Pio-
nir -Reg . 25, wurde für Tapferkeit vor dem Feinde das Ei¬
serne Kreuz 2. Klasie verliehen.

Nievern. Der Schütze Josef Stemmler von hier, wurde
für Tapferkeit vor dem Feinde in den Kämpfen an der
Somme mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Frücht . Dem Gefreiten Wilhelm Obel wurde für her¬
vorragende Leistungen bei einem Patrouillengang auf dem
westlichen Kriegschauplatz dasEiserne Kreuz 2 .' Kl. verliehen

Nastätten . Der bis zum Kriegsausbruch beim"hiesigen
Postamt beschäftigt gewesene Postasiistent , Leutnant d. R.
Gilberg , der bereits das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und das
Oldenburgische Friedrich -August-Kreuz 2. Klasie besitzt, ist
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet worden.

Lebender Hamster gesucht.
Guter Rat an Herrn Qu . in I.

Warum denn so weit, es liegt ja so nah,
Du suchst einen Hamster und doch ist er da,
schau hin in -die Städte , die Dörfer , den Fleck,
Du findest ihn sicher in jeglicher Eck,
Du findest ihn hoch im Mansardenbereich,
Parterre und im Keller , im Salon auch zugleich,
je größer der Bau , je sichrer es ist,
daß zum Suchen Du brauchest die kürzeste Frist.
Du willst ihn studieren , das tut nicht mehr not,
das Volk kennt den Hamster von Speck u. von Brot,
von Mehl und von Butter , von Eier und Wurst,
von Alkohol auch für den drückenden Durst,
von Oel und von Reis , von Graupen und Gries,
nichts ist mehr dem Hamster zu hamstern zu miß,
er staut , was zu haben hinein in den Bau,
und meistens ist „Er " eine hamsternde Frau.
Verdirb nicht die Jugend , laß ab von der Tat,
ich gebe Dir ehrlich den billigen Rat,
sei gütig , man hamstert schon mehr wie zu viel,
drum wähl Dir zum Studium ein anderes Ziel!

_ H. L. K.
Siagefanfct
Oberlahnstein, den 27. Oktober.

Dem Stadtverordneten I . K. zur gefälligen Antwort,
auf den Artikel in Nr . 242 in dieser Zeitung . Unter an¬
derem fragt er an , wo die Kartoffeln bleiben , die hiesige
Landwirte über ihren Bedarf ziehen. Wie mir bekannt,
haben dieselben ihre Kartoffeln abgegeben, leider reicht
aber der Ueberschuß nicht, um ganz Lahnstein damit zu ver¬
sorgen. Wer nun eben das Glück hatte, von einem Land¬
wirte Kartoffeln zu erhalten , der hat welche und die an¬
deren müsien sehen, wo sie Kartoffeln herbekommen. Es
könnte hier in unserer Gemarkung aber auch ein viel grö¬
ßerer Teil Kartoffeln mehr gezüchtet sein, wozu den Leuten
die kein Feld besitzen, zu denen auch Herr K. gehört , die
beste Gelegenheit̂ geboten war . Hat doch voriges Jahr die
Gemeinde große Stücke Feld unentgeltlich frei gegeben,
zum Urbarmachen. Bis jetzt hat man aber noch nicht sehen
können, daß auch nur ein einziger Mann eine Rute umge¬
graben hat . Der Artikelschreiber hätte genügend Zeit und
Kinder , welche ihm dabei behilflich sein könnten . Ist er da¬
zu zu bequem, dann soll er auch andere Leute in Ruhe
lasten, die sich ein ganzes Jahr darum bemühen.

Eine hiesige Landwirtstochter.

Vottesdronst-Ordnung in Obvelichnstem.
rn der Pfarrkirche zu»> bl. Martinas

20. Sonntag nach Pfingsten, den 29 Oktober 1916.
8V» und 7 Uhr hl. Messen: 7» , Uhr Gymnafialmesse (Früh-

meßjo; 8* 4 Uhr Schulmesse mit Predigt; 1« Uhr Hochamt mit
Predigt Nachmittags 2 Uhr Rosenkranzandacht

Am Montag  Nachmittag von 5 Uhr an Gelegenheit zur hl.
Beichte abends 6 Uhr ist Rossnkranzandacht; die Andacht am
Dienstag  fällt aus . Am Dienst«  nachmittags von 4 Uhr
an ist Gelegenheit zur hl. Beichte.

Am Mittwoch  feiern wir das Frk Urrhrttige » , da«
er« gebotener Feiertag ist

An diesem Tage hält die Marian . Congregalion ihre Gene¬ralkommunion

«attesdievst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Sonntag , den 29. Oktober 1916- 19 Sanntag nach Trinitatis.

Vormittags 16 Uhr: Predigtgattesdienst. Nachmittags 2 Uhr
Kindergottesdienst.

Mittwoch, abends 8'/, Uhr: Kriegsandacht.

Sattesdienst-Ordnung in Riedvrlahnstein.
„ Sonntag , den 2s Oktober 1918.1 7, tn  Jj®r Barbaraltrche. Generalkommunion

t Jünglinge ; 8 l 2 llbr Kirwermeffe In der
fir p, 8 *„ Uhr hl. Messe in der Barbarakirche, 16 Uhr

Hochanii in der Johanniskirche. Nachmittags 2 Uhr voraeschrie-
lÄS 8#WV > 4 Ut>r « "!.acht in der J . hanniskirche.

b°st Allerheiligen Generalkommunionder christen-
teyrvflichtigen Jungfrauen . Donnerstag Gedächtnisfeier aller
N ' rben-n (Aüerseelen). G°tte-dienstordnung «irdn . ch . er-

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
Evange lische Kirche.

Sonntag , den 39. Oktober 1916. - 19. Sonntag nach DrinttatiS.
Bormittags 10 Uhr: Predigtgottesdtenst.

Nachmittags 2 Uhr: Gottesdienst.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 29. Oktober 1918. 20. Sonntag nach Pfingsten.
Bormittags 71/,, Uhr : Frühmesse. 10 Uhr: Hochamt mit Pre¬

digt. Nachmittags 2 Uhr: Rosenkranzandacht mit Segen.

Gottesdienst-Ordnung in Nastätten.
Evangelische Pfarrgemeinde.

Sonntag , den 29 Oktober 1816.
Bormittags 9!/2 Uhr : Hauptgottesdienst.

Katholische Pfarrgemeinde.
Sonntag , den 29. Oktober 1918. 20. Sonntag nach Pfingsten.

7Vb Uhr : Frühmesse mit Predigt, vorher Beichtgeleaeuhett.
*/,K>Uhr Hochamt. 1,22 Uhr Andacht

kundenliste kür Zucker.
Zur Vermeidung von Unzulräglichkeüm bei der Zucker¬

oerteilung sollen auch hierfür Knndenlisten eingeführt werden.
Die Familien werden gebeten sich bis spätestens Montag,
den 30 ds. Mts ., unter Vorzeigung der Lebensmit»
telkarte bei demjenigen Kaufmann einzulrapen, bei welchem
sie ihren Zucker beziehen wollen. Nicht in die Liste ein
getragene Familien erhalten keinen Zucker.

Oberlahnstein, den 24 Oktober 1916.
Der Magistrat.

Uhr hier (im Spritzenhaus) abgeliefert werden. Für die
abgelieferten Früchte wird Bezahlung gewährt.

Niederlahnslein , den 26 . Oktober 1916.
Eine Samelstelle ist hier errichtet worden und zwar für

Weißdorn, Bucheln und Eicheln. Die Früchte können
Mittwochs und Freitags Nachmittags in der Zeit von3—6

Der Bürgermeister : Rody.

Täglich frische
Seemschel«

zu haben.
Gasthaus zur Rheinfchiffahtt

Peter Schrveikert.

3m Jeslsch« Kaiser
Niederlahnstein.Hnseisoli

großes Quanium frischster
Ware angekommen und lade
zum Muschelefse « ein

Heine Herz

Auf Deckel gedruckteLsliäi-fglsrp läie
wieder vorrätig zu 25 Pfg
Buchdrickerei Trz. Echitel.

Besonders starke u. schöneLbsthilume
in den beste « Sorte « so¬
wie Beerensträncher em-
pfiiehlt Oöstbaumschule

ß . Sckaper , Oberlahnstein
SLolkstrohe 93a.

Zu Allerheiligen
empfehle mich in Anfertigung von

Trcmerfrrö̂ en
und halte mich bei Bedarf bestens
empfohlen. Frau

Jaffa «» Schmttz,
Niederlahnstein. Langgasse 17.

Zu Allerheiligen
empfehle eine große Auswahl i»
Irbrit&rn «« d präparierte«
Krii «re« , zu billigsten Preisen
sowie weiße Aster« .

H.inrtch Förger , Gärtner,
Uirderlaynstei « , B ahnhofstr.

Üb  Stänitto
für Lift und Tele, VN gesucht so
wie einen Ha« »ff« rcht u. Zim¬
mermädchen für ein erstklassiges
Hotel Wiesbaden. Zeugnisab¬
schrift zu richt. an Krau Satt¬
ler , Wiesbaden, Tannusstr. 17.

Schöne
r-Zimer-Mhimg

mit allen Bequemlichkeiten in
schöner Lage u. ruh. Hause ver-
setzungshaiver zu vermieten. Zu
erfragen in der Geschäfte stelle.

Unterlage » mr modernen
dem sch Frisur Ondulier ei¬
se* zumSelbstondulieren,s«wie
große Auswahl in modernem
Haurschmnck empfiiebll
M. Mispel»
Kriseurgeschäft Oberlahnstein,

Frühmesserstraße la.

Empfehle mich im

Weißzeigiilh« ,
im einfachen , sowie in
asten feinen Ausführ¬
ungen , sowie Weiß - und
Buntsticke» in und außer
dem Hause H. Must,

Ado fstraße 59.

Offeriere

gelbe Möhre«
ohne Sack 8 Mk . per Ztr.
ab hier. Säcke wolle man ein¬
senden.
Jod. »Lävr. Voppiird.

Telefon  251.

Suche sofort einen

Stamm Mer
su kaufen Deutsches Haus

vberlahnstei « .
Sunger

LilllsjSAge
gesuchi,

Weinhandlung Bohm.

iin WMMohl« ,
unter zwei die Wahl, 5 resp. 17
Man alt. stchi zum Verlauf bei

Karl KhrtSian Magnrr,
Dachsenhausen.

BETTEN
ein Spezialartikel seit 25jätmgem Geschäfts bestehen

Bettwaren, Federn und Daunen in bestbewähr 'en Qualitäten.
Matraien mit Woll-, Kapok- u Rosshaarfüllung eigen. Anfertigung

Eisen- und Metallbotten füi Erwachsene und Kinder.
Holz-Bettstellen in jeder Ausführung,

COBLINZ,
Löhrstrasse 60-62 und

Fischeistrasse 4.
Eingang nur Löhrstrasse 62.

V.Backhaus,

Me ne«
werden Anzüge , Uebee-

zieher durch ch«m Reim,
gen in der

Filrberei Bauer.
Oherlahnstein, Kirchstraße 4.

Suche in Overlahnstem oder
dessen Rohe ein

lrleiues Hiiuscheu
oder eine Wohnung von 3 —
4 Zimmer und Küche, wenn
möglich Hof und Gatten daz.

P . Willems.
Deutsches Haus , Oderlahnstein

Keil Lid«, mt  l. Gilt

lRrmmüstrutze 14  Z
cke Step? M!

Ihre

Betnfihnng
sich einen Bezugsschein für notwendige Garde

robe zu beschaffen, ist tatsächlich
Karz gering,

wenn Sie bedenken, daß Ihnen dadurch alle
meine

«rteilWe» niedrige« Preislagen
zu Verfügung stehen.

IS Mmuiftraße
Verkauf nur 1. Etage ! 14.

r,ueoerzu
für Herren, gute Qualitäten

56.- 52. — 48.— 44 — 42.—
38.— 36 .- 34.- 32.— 29.—

27 — 25— _ Mk

Ulster mü Anzüge
für junge Herren und Burschen,
besonders chike Sachen mod. Farben
48 — 46 .- 42 — 38.— 37 .-
35.— 33 .— 28 — 25 — 23.—
_ bis Mk.

Anzüge Mid Alster
für Jünglinge , hochfeine Farben
auch Sportsacons , 32 .— 29.—
27 — 24 - 21.— 18.— 16.—

Mk.

G)

für Knaben kleidsame Formen 26 .-
23.— 21.— 19 — 16 50 14.-
1150 9 .75 8 50 7.75 bis Mk

LadeajoWM, B»z.Watkl.Peleri»k«
für Herren, Burschen und Knaben

Herreu-Hosen 995
18.50 1650 14. - 12 - 950 6 95

5.25 3 85 Mk

>75
teils aus Reststoff. ,
8.56 6 50. 495t

388

95
te>ls aus Reststoffen.
3.75 3.25 2.»5 2.4 •

Knaüen-Leibcheuhoseu
teils aus Reststoffen, 2.95 2.75 2 45 2.25 1.95

1.65J

35

3.95 3.65 3 25 2.95
2.45 1.95 1 65 Mk. |25

9?
Pelm«« n

kleineNummer4.95 VF

Bauch-Anzuge. Bauch-Ueberzrehcr.
Bauch-Hosen, Bauch-3oppen

Große Auswahl: Hochseine Sport-Ulster
Sport Paletotsu.Sportanzögef-«roßu.Kl°i»
Coblenz ' grötztes und leistungsfähiges

Etagen -Gefchäft

«»»

Esdlesz, MMWraSe>4
eine Treppe hoch,

im Hause des Herrn Hertel (Haushaltwaren)
1. Stock.

Für Wiederverkäin'er und Enqros Kunden
großes Lager.

Sonntag bis 7 Ahr geöffnet.



Lahnsreiner Tageblatt . Kretsblotf für den Kreis § t. Goarshausen.

?r6i8VV6l -t6

S

0 £? lCf| £ llfe ! 0li50r schwarz , marine , grün und buchen

m 80- 75- 90- 115- 145- *■275-
warme Winker-Nlönkel JSSSJÄ" 1"“ und

Mk. 18- 25- 38- 55- 85- >* 135-
Tuch-Mäntel

Mtr. 35 .48, 64- 140 M.
Plüsch-Mäntel

in reicher Auswahl.

für Dame « , MäSckev und Kinder.

ß05tÜm RÖÄß *n m °dernsten Schnitten in sehr reicherAuswahl

Mk . 15 - M - 30 - 38 - 45— bis 85
Oräger-Iöcke Sammf-Röcke

Bnt&flsdi-fiosfünie
Mk. 45 - 58 — 10 — bi- SO -

Kfl1jb0t , "Kl 01 h &Y ^ T° sse ^ —60,  in schönen Farben undneuesten Macharten

Mk. 4- 7- 10- 15- 19- 25- b s 45-
fffittftot * Grösse 65 —100 , neue , schicke Formen,
t \ lllulrl Bnirlr Ubl letzte Neuheiten , auch mit Pelerinen

Mk 9 - 12 - 18 - 25 - 32 - 45 - di- 65 -

kinSer-Möukel tlei<‘san,e Fo,men'gute
Mt. 7- 10- 14- 20- 28- 35- d. 50-

lYinTlrfl fttl . lUflllf t>f Grösse 66 — 110 , in allen modernen Farben,
»» »I 1UUII » » " fesche Gürtel - Formen , auch mit Pelerine*

Mk  14- 2«- 28- 35- 46- 54- bis  65-
Zr« « t-Mtelc !m

Grösse 45—80
Mk 12.— bis 45

flatssch-tfäntelchen
Grösse 45- 80

Mk: 9 — bis 25 —

Astracbac -^ äntekhco
Grösse 50 - 85

Mk. 14.— bis 35 .—

öackSsck-IMukel
Mk. 18- 25- 38— bis 75

kuaben-palekoks und Än;üge bu,»« «««• °°» u Mm.
Unsere Knaben -Konfektion zeichnet sich durch beste Stoffe und erstklassige Arbeit und Neuheit der Formen aus.

Tappiser k  Werner
Coblei &as* Löhrstrasse 23.

Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet.
BBnmHRro

Kommandantur
«iodlenz-Ehrenbreitstein.
Äbi . I ! Tgv . Nr 17055.

VkköMns.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4 . 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12.
1915 bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Cob-
lenz-Ehrenibreitstein:

Es ist verboten , Patente oder Musterschutzrechte, die ein
Deutscher oder eine deutsche Firma im Auslände angemel¬
det oder erworben hat , und die einem Ausfuhrverbot un¬
terliegende Gegenstände betreffen , unmittelbar oder mittel¬
bar nach oder in dem feindlichen oder neutralen AuslanLe
zu veräußern oder dort in anderer Weise zu verwerten.

Das Gleiche gilt von Fabrikationsgeheimnissen , soweit
es sich um einem Ausfuhrverbot unterliegende Gegenstände
handelt.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ei¬
nem Jahre , bei Borliegcn mildernder Umstände mit Haft
oder Geldstrafe bis zu 1500 Jl  bestraft.

Coblenz , den ' 25. Oktober 1916.
Der Kommandant

der Festung Cottenz und Ehrenbreitstein.
n. 8 u ckwa I b, Generalleutnant.

LnckkbilL - Salme
Überlabnstnn

m Saale pr Misburg.
Sonntag » den 29 . Oktober , 2 Vorstellungen
Anfang nachm. 4 Ahr und abends 8 Uhr.

Kaffen offr.nig 3 und 7 llhr.
Versäumen Sie nicht , unseren Grohstadt-

spielplan zu besichtigen . Er ist sehenswert
und enthält die neuesten Erzeugnisse der modernen
L'.chrbiidkunst bei ruhiger , klarer und stimmer-

| freier Vorführung

^Stenographie **■UW ; >»»
MWHriiiz LLN "" '-

LSÄMMLZrMÄLÄ 'LZLxLG
lehrt gründlich « nd mit bestem Erfolg

rrniiz Hesse, L WLA:""-'»"
Hohenzollernslr. 3d Csb'eüz Hohenzo3erllstr Sd.

ManMchW.
In unter Genofsenschafisregister ist beute in bei Nr. 14,

Dorfchutzverei « e. Gm . u . tz. in Braubach folgen¬
des eingetragen worden:

Durch Beschluß der Anstich«sratssitzung vom 4 Okto¬
ber 1916 ist das Aufsich'sratsnntgiied Metzgermeister Lorenz
Hammer in Braubach zum stelloertre enden Vorstandsmit¬
glied bis zum 31. Dezember 1916 gewählt worden.

Braubach, den 25. Oktober 1816.
Königliches Amtsgericht.

Lehrling
sucht die Brot - und Feinbäkkerei
»vn Adam

Ei . Goarshausen a. RÜ-

Stachel- and
ÄdaWisltllrstrüucher

zu verkaufen, p Jungmann

Fern Andra ZA AMMMg . Fern Andra
Sonntag , de« 5. November:

Das große Ksuftrverk in4 Akte«
Ls 8el ein Reif in Her

FrühlingsnadiL
In der Hauptrolle die bekannte und bildhübsche

Kinokünstlerin Fern Andra.
Fem Andra. Fern Andra.

I*
Um zahlreichen Besuch bittet:

Die Direktion ~

46 Mw Land
mitstybftbiiunre » an der Wenzel¬
kapelle zu verpachten. Näheres

Lahuftratzr 3.

Klkiuer Zmrnmsw
billig zu verkaufen.

Marlinstratze 10

Sckvkwa ^ en!
Zum baldigen Eintrittki»LehmWeii

gegen sofortige Vergütung aus
achtbarer Familie gesucht.

Fischel, Eoblevz.

, Haufen - «atze
zur Frisur unbedin d erforderlich extra starke Qualität»

nur 6ü Pfg ., seine

hllKchsükeo-Nezem « m
Dutzend-Preis mir7 Wirk

Hm-ZW m  M . 2,50n
i»j.d.r Preblase. Unterlast«, HmnM,

Haarkrepp zum Unterlegen, in allen Farven vorrätig.

llukertigung v. gaararbeilen
Auch«tusgekämmte Haare werden gewissenhaft und solide

zu billigen Preisen»erarbeitet.

Lukboorungspulver ä 1 Illk.
Dieses Pulver entfernt schnell, sicher und gefahrlos Haare

von Hautstellen, wo solche unangenehm auffalleu.
vr Lötkvvrs 8im8v » - LlLLrvL8svr

zur Pflege des Haares und der Kopshaut, hervorragender
Schutz gegen Haarausfall . Aerztlich begutachtet,

die Rasche3.50 Mk.
Jos . Horaeeiet Wwe .,

Parfümerie Geschäft, Toblenz , Iesuitengasse 4.



Kreisblatt für den
Lbtzl-ez amlliches verkünöigrmgs.
G«<sdäflAf-eLe: l̂ ochirrstze Nr.8.

Kreis 5t.Goarshaufen
blatt sämtlicher vehärden der Kreiser.

Gegründet 1863. - Zern frecher Nr.3«.

R. 251 Druck und Verlag der Buchdruckerei

Ê ^ ? ,̂ ^ cĥ ^ iuOberlahnstein
Emrtliß, den 28. Moder lm. ßFür die Schriftleitung verantwortlich

Eduard Schicke ! in Oberlahnstein. 81. IdhrgW.

Damen - Konfebtion

in blau, grün und allen modernen sonstigen Farben , in einfach feiner Ausführung
Änd soliden Stoffen zu *§

Jackenkleider
in ganz vornehmer Ausführung und Stoffen zu

95 100 150  ms 200  nt
i

paletots,Miel#.Sport-JacHets Fniea-MM«. ZrcW
in allen modernen Stoffen und Ausführungen zu in allen Grössen und Weiten zu

14 20 25 bis  85 Mt 25 30 35 50 60 «. 80 Mk.

gp Elegante Mäntel und Jackets aus Plüsch,Samt , Astrachan ,Tuch und Fantasie -Stoffen
Elegante Taillen u*Fantasiekleider aus Wolle, Samt , Seide, in grösster Auswahl 11. Preiswimiigkeit

■ ■■■ = Schöne Neuheiten und grosse Auswahl in i ■:■; : ,==.

Blousen , Kostüm - Röcke , Kinder - Mäntel und Capes.
— ' sp,ziitliut:  Für besoedsrs starke Damen stets poende Stücks vorrätig.
Habe noch sehr viele Konfektion , welche ohne Bezugsschein abgegeben wird.

Niederlage des grössten Frankfurter Damen -Konfektions -Hauses W. Fuhrländer Nachf.

16 Entanpfiihl 16
Jeinde und Irmnde.

Kriminalronran von ’Jt.  Mandorvsky . 36
„Nun , dann sagen Sie ihr selbst, was Sie fiir sie ans-

getichtet." »
Ein Frendenstrahl huschte über daS Gesicht des jungen

Mädchens, als sie erfuhr, daß der Plan von gestern sich ver-
»virklichen sollte, und sie fand heute Worte, um dein Doktor
heimlich für seine Freundlichkeit zn danken, was er übri¬
gens kurz ablehnte. Man besprach alles Nötige, und schon
aut Ende der Woche überstedelte Margit zu ihrer neuen Be¬
schützerin, wo sie neue Rosen auf die blassen Wangen bekom¬
men sollte.

29. Kapitel.
TropfenweiseGift.

In seinem ArbeitSziininer saß Herr von Gyarmathy und
beschäftigte sich damit , seine Frühpost diirchzusehen. In dem
hübschen elegante» Raum halte sich seit Frau Olivias Tode
nichts geändert. Gearbeitet wurde darin noch ebenso we¬
nig wie früher. Ebenso wie damals , diente es hauptsächlich
dazu, daß der Herr desselben ans dem breiten persischen Di¬
wan seine tägliche Siesta hielt und unzählige Zigaretten dabei
rauchte.

Gyarinalhy sah sehr verdrießlich drein, als er unter sei¬
nen Briefen ein Schreiben entdeckte, welches weder Auf- noch
Unterschrift trug. f

„Ein anonymer Wisch," brummte er bei sich, „sicherlich
eine Perfidie — und ich habe doch in der letzten Zeit Aerger
genug gehabt. Na , sehen wir, was n»tr der feige Kerl zu
läge» hat ."

Und er las : „Für einen Gimpel sind Sie eigentlich nicht
^ehr jung genug, werter Herr, aber es heißt mit Recht: At¬
ter schützt vor Torheit nicht! Wenn Sie sich wirklich wir ein
gtüner Junge von Frau Alain einfangen lassen, dann haben
«ie das Schicksal, welches Ihrer wartet, vollauf verdient,
sollten Sie wirklich nicht wissen, daß ihre Angebetete eine
Lveuteuerii! schlimmster Sorte ist und sich sogar jetzt nicht
entblodet, noch andere Anbeter neben Ihnen zu haben ? Ma-
che» Sie doch ein wenig die Augen ans und erkundigen Sie

GOBLENZ
sich erst, wen Sie mit Ihrem Vertrauen beehre». In der
nächsten Woche, wenn Sie sich informiert haben, wird man
Ihnen die Fortsetzung dieser für Sie so interessanten Ge¬
schichte erzählen."

Me alle anderen E.mpfänger von anonymen Briefen zer¬
knitterte Herr von Gyarmathy in der Aufwallung des Zor¬
nes das Schreiben und wollte es vernichten.

Dann aber regte sich in ihm die Eifersucht. Wie, wenn
der anonyme Briefschreiber doch die Wahrheit gesprochen
hätte ? Wenn ihn die Liebe auch blind machte, so hatte er
doch mancherlei über Frau Alain lästern gehört. Bisher hatte
er freilich nicht darauf geachtet, weil er diese Stimmen nicht
hatte hören wollen.

Aber jetzt wies „man " sogar ans bestiininte Tatsachen
hin , bei denen er „nur die Auge» aufzumachen brauche." Bei
einigem Nachdenken fand Herr von Gyarmathy , daß das denn
doch über den Spaß ging.

Nur, daß man nicht vergessen durfte, wie viele Anfein¬
dungen er in letzter Zeit erfahren und wie viele Neider er um
die Gunst der schönen, gefeierten Frau hatte. Und anderer¬
seits gab eS sicherlich auch weibliche Schandmäuler genug,
welche Frau Alain den reichen Mann , sowie die doch un¬
leugbar gute Partie nicht gönnten und versuchten, die Hei¬
rat noch im letzten Moment zunichte zu machen.

Dabei war ihnen sicherlich kein Mittel zu schlecht, auch
die Lüg« in anonymen Briefen nicht.

Aber. ŵaS er sich auch vorredete, immer kam er wieder
darauf zurück, daß er die Augen offen halten wollte.

An diesem Tage hatte Frau Alain einen verdrießlichen,
zerstreuten Gast an ihm, der sich vergeblich bemühte, seine
schlechte Laune zu verbergen. Sie tat aber anfangs , als be¬
merke sie daS gar nicht, und war von bestrickender Liebens¬
würdigkeit, ließ sie doch jetzt alle Minen springen, um den
Mann unlösbar zu fesseln. Sie hatte ihrem unsichtbaren,
gefährlichen Gegner den Handschuh hingeworfen, und sie
mußte und wollte siegen.

An diesem Abend — Gyarmathy pflegte n,eist den Tee
bei ihr zu nehmen — trug Frau Alain ein ganz eigenar¬
tiges Gewand , welches sie erst vor einigen Tagen aus Pa¬
ris bekommen hatte. Es war ein Reformkleid aus feinplis-
siertem. feuerrotem Krepp, auf welchem riesengroße, schivarze

16 Entenpfihl 16.
Samtlilien in stilisierten Mustern appliziert erschienen. Für
eine Straßentoilette wäre der Anzug natürlich als viel zu
kühn und auffallend gar nicht in Frage gekommen, aber zu
Hause bei sich gestattete sich Frau Alain hier und da kleine
Extravaganzen. Besonders, wenn sie sie so vorzüglich kleide-
ten, ivie das eben beschriebene Staatsgeivand von Madame
Beelzebub.

lieber dem Abend schien übrigens ein eigener Unstern zu
ivallen. So passierte es dein sonst so tadellosen Herrn James,
daß er beim Anbieten des Tees stolperte und einige Tropfen
des Trankes auf Gyarmathys Smoking fielen. Dieser gering-
fügige Unfall, welchen er sonst sicherlich mit einem Scherzwort
abgetan , mußte heute zum Ableiter schlechter Laune dienen und
wurde mit ein paar scharfen Worten gerügt.

Kein Zug in dem glatten , undurchdringlichenGesicht der
Dieners veränderte sich bei dieser ungewohnten Behandlung.
Aber als er das Zimmer endlich verließ, murmelte er, mit ei¬
nem bösen Blick die Faust ballend ; „Aufgeblasener Dummkopf,
wer Dir Deine Unverschämtheitvergelten könnte!"

Marie , die zufällig diese Worte hörte, horchte auf.
„Halls was gegeben?" fragte sie.
„Ach. Unsinn, aber wenn der Mensch wirklich Herr hierwird —"
„Glaub 'S noch immer nicht!"
„Dann schnür' ich mein Bündel !" vollendete der Diener wü¬

tend, als habe sie gar nichts gesagt.
„Na , in dein Fall bekämen wir ohnehin den Laufpaß ",

meinte die Zofe gleichmütig.
„Glauben Sie ?"
„Freilich, aber jetzt taffen Sie mich in Ruhe meinen Brief

lesen."
Ec sah nun erst, daß in dem Täschchen ihrer Spitzenschiirze

ein Brief steckte. Jetzt triw sich der „schöne" James mit der
Absicht, späterhin eininal Marie mit seiner Hand zu beglücken.
Nicht daß ihre äußeren Reize es ihm angetan hätten, dieSchün-
heit „plagte" sie durchaus nicht, darüber gab er sich keinen
Illusionen hin. Aber sie sah ..distinguiert" aus und hatte ein
hübsches Sümmchen Geld erspart. In einer vertranten Stunde
hatte sie ihm ihr Sparkassenbuchgezeigt, und da er beabstch-
tigte, später einmal ein kleines Hotel zu pachten, war ihm das
lieber als Jugend und Schönheit. 226,20



IMP

GMtz
vom 1. Oktober 1916. Lahnstciner Tageblatt - Fahrplan

Oberlahnstein , Niederlahnstein , Coblenz.

Oberlahnstein ab
Nieberlahnsteinan
Niederlahnstein ab
Eoblenz an _

2-4 12-4 i 2-4 73-4 2- 1
3,34 5 29 6,26 6,46 7,27
3,38 5 33 6,30 6.50 7,31

— \ 5,38 6,32 6,52 7,39
— i 6,46 6,40 7,08 ;7,47

7 3-4 v 1-3 13 -4 2-4 El -3
1 - ; 9,12 ! 10 06 10,33

— ! 9,16 !10,10 10,37
8,39 9,18 ! 10,12110,43

8 30 8,47 9,26 j 10,20 ” 10,51

8,14 i
8,18 j
8,22

2-4 ! 2- 4 73-4
11.06 12,03 12,55
11,10 12,07 12,59
11,12 12,23 I 1,00
11,20 12,32

2-4

1,43
1,08 1,51

2-4
2,08
2,12

2-4 T 3-4
2 30
2,34
2,512,33

2.41

2-4
3,44
3,48
3,59

2-4

5,25

2-4
5,50
5,54
5,58

2,59 4,07 5.33 6,06

T 3-4
6,41
6.45
6.46
6.54

2-4
8,09

2-4 El -3 | 2-4 IT3-4 IT 3- 4 ! 2-4
— ?10,02 110,39 Sonn- 11,07 I —
- 110,06 10,43 friert. U ,11!  _

— 10,39 11,12112,11
- I 8,00 g 8,32 9,00 10,22 — 110,47111,20 12,19

D 1-3|T 3-4
7,31 7,44
7,35 7,48

7,52
8 13

y8 '24 8,52 10,U

Coblenz, Niederlahnstem, Oberlahnstein.

Eoblenz ab
Niederlahnstem an
Niederlahnstein ab
Oberlahnstein an

2-4 2-4 El —3 2-4 2-4 T 3-4 :
- ! 5,32 | - 7,09 8,23 9,52 i
— i 5,40 — 7,17 8,31 10,00 1

3,10 5,52 7,23 742 9,05 10,10
3,14 i 5,56 17,27 7,46 9,09 10,14 !

3-4 : 0 1-3 2 -4 2-4
10/25r 11,05 11,40 12,20
10,3 ! 11,13 11,43 12,28

12,43

T3T 3-4 | 2-4
12,42 1,22 | 1,50
12,50 1,30 1,58
12 51 i 1,31 I2,07
12,65 1,35 2.11

13 -4 13 -4
2,13
221

3,10
3,18
3,20
3.24

2-4
3 45
3,53
3,57
4,01

12 -3 24
4,00 4,52
4,10 5,00

! 2-4 i 34
5,42 : MS
5,50 6,38

I5,58 ! gönn»
— S6.03 ! Hrtert,

3- 4 134
6,47
6,55
6 .58
7,02

7,18
7.26
7,30
7 84

24 01 -3 2-4
8,41
8,49
8,53
8,57

8,10 S —
8,18 -
— 8.24
— 8.28

1' 3-4 D 1-3
9,26 10,00
9,34 10,08
9,36 —
9,401 —

T 3-4 T 3-4
10,32
10.40
10.41
1045

11,46
11,54
12,02
12,06

Gültig
vom l . Oktober 1916.

Elektrische Straßenbahn
MebcrtaMein - fiotUtti.

Niederlahnsteinab:
6ao  morgens 12,°° aÜt 20
Minuten, dann alle 10 Mi«.
bis 8*° abends , ferner 9°*,
S' °, 940, IO00  Uhr abends.

Niederlahnstein, Oberlahnstein, Braubach, Wießbaden, Frankfurt.

N -Lahnstein ab
O.-Lahnstein ab
Bra ubach
Osterspai
Camp
Kestert
St .Goarshausen
Eaub
Lorchhausen
Lorch
Ahmannshausen
Rüdesheim
Eltville
Wiesbaden an
Castel ob
Frankfurt an

2-4 2-4 El -3 2-4 2-4 E 1-3 T 3-4 2-4 2-4 D 1-3 2-4 ! 2-4 T3 -4 2-4 2-4 Dl -3 2-4 2-4 Dl -3
3,10 5,52 7,23 7,42 9,05 10,05 10,10 10,42 11,18 11,52 12,01 ! 12,39 11,31 2,07 3,57 5,33 5,58 6,58 8.24 I
3,15 558 7,28 7,47 9,10 V 10,15 10,47 11,24 JO 12,06 ; 12,44 1,37 2,13 4,02 — 6,03 7,03 8,29 |
3,22 6,06 7,54 9,17 e L 10,22 10,53 11,81 g 12,12 : 12,51 1,43 2,20 4,09 — 6,10 7,10 , « !
3,31 6,15 8,02 9,26 se s 10,31 an. 11,40 s «" i 1,00 an 2 29 4,18 — 6,19 7,19 ) A

■2  ö
3' 40 6.24 8,10 9,35 1 (Ä 10,40 11,49 s 1 1.09 2,38 4,27 — 6,28 7,28 *o i

a *£5
3,48 6,32 8,18 9,42 1 10,48 11,57 g | 1,17 2,46 4,35 — 6,36 7,36
3,58 6,41 7,55 8,27 9,51 10,34 10,57 12,07 (§)

1 1,27 2,57 4,46 — 6 46 7,45 8,56
4,12 6,56 — 8,40 10,04 — 12,34 1« 1.41 3,11 5,00 — 7,00 an.
4,19 7,02 8,46 10,09 5s 12,40 rr 1 1,47 3,17 5,07 — 7,06
4,25 7,08 _ 8,52 10,15 Ö — 12,46 1,53 3,23 5,13 — 7,12
4,36 7,18 _ 9,03 10,26 89 — 12,56 N 1 2 04 3,33 5,24 — 7,23
4,44 7,26 8,24 9,13 10,34 11,05 _ 1,03 12,46 1 2,12 3,41 5,35 6,27 7,31 9,26 i
5,16 7,57 8,43 9,44 11,05 11,24 — 1,34 — j 2,45 4,15 6,04 6,47 8,03 »9,45!
5,45 8,23 9,03 10,10 11,32 1145 — 2,00 1,18 | 3,10 4,42 6,34 7,04 8,29 10,05 i
6 22 8,50 9,19 10,55 12,22 12,01 — 2,19 135 ! 3,30 5,04 7,34 i 7,20 8,50 10 23j
7,22 9,46 9,65 J1,61 1,21 12,39 . — 2,54 2,10 | 4,25 -Main za» 8,30 7,56 i 9,45 10.57 I

24 134
8,53 10,41
8,58 10,46
9,05 10,52
9,14 an
9,23
9,31 !
9,41
9.55

10,01
10,07
10,18
10,27
10,58 I
11,24 !
11,44
12,39

Frankfurt, Wiesbaden, Braubach, Oberlahnstein, Niederlahnstein.

Frankfurt ab
Castel ab
Wiesbaden ob
Eltville
Rüdesheim
Aßmannshausen
Lorch
Lorchhausen
Caub
St .Goarshausen
Kestert
Camp
Osterspai
Braubach
O.-Lahnstein ab
N -Lahnstein an

24
11,26 : —
12,30 —
1,08 —
1,34 -
2,05 4,03

2-4 24 2-4 T 3-4

2,12
2,22
2.28
2.34
2 49
2,59
3,07
3,16
3,26
3.34
3,38

4,10;
4,20 i
4,26 I
4,32
4,46 i
4 56!
5,04:
5,14 |

4,56 ! —
5,22 —
5.59 : —
6,06 : —
6,16 ( —
6 23 ! —
6,29 !7,21
6,43 | 7,34
6,53 7 43
7 01 17,51
7,10 7,59

El -3
8.00
8.35
8,56
9,16
9.36

2-4

5 22 : 6,19 7,19 8,07
5 29 : 6,26 7,27 !8,14
5,33 i 6,30 7 3118,18

2-4
6 22
7,21
7,44
8,10
8.42
8,49
8.59
9 05 8 —
9 11 89 —
9,25 10,06 —
9,34 ! g -
9.42 i f “i | —
9.51 j ZZ —
9.59 10.59! , 1.56

2-4 0 1-3
8,2 l 10,02
9,17 10,32
9.38 10,50

10.04 11,05
10,36 11,24
10,43
10,54
11.00 ^
H .V7 l  f
ll,21i Z- |
11,30 8 Z
11.38
11,47

T 3-4 2-4

t.s

10,06 10,33
10, !0 10.37

11,06 12,03
11,10 12 07 12,17

12,10
12,20 i
12,28 |
12,37 j
12,46 i 1,38
12,55 : 1,45 2,08
12,5911,49 2,12

2-4 :T3 -4
ab Mainz
11,18

i 11,43
12,09 I

: 12,42:
12,49
12,59

! 1,05 i
1 1,11 !

1,25
1,34
1,42
1,51
2,00 2,24

2,30
2,34

2-4 D 1 -3
11,50 12,30
12,47 1,00

1,27 1,17
1,53 1,32
2,24 ! 1,51
2 31
2.40 I
2 46 ,
2,51 L«
3.041 | 8
3,13 ! I 1
3,21 ! J ö3 29 i »
3,37
3,44 i
3 48 ! 2,44

01 -3 2-4 13 -4 Dl -3
i 5,02
i 5,37
j 5,55

6,15

2,59 ! — !
3,29 I —
3,49 3.13
— 13.39

4,19 4,26!
■c !4.33 1
& k i 4,43 I
f | 4,494'55
ig 5,09
iw  5,17

5,25
5,34
5,43
5,50
5,54

«b

5,13

6,34

i 7,04

6,34
6,41
6,45

7,31
7,35

2-4 E 1-
4.12 7,30
5,07 8,07
5 28 8,26
5.54 8,46
6,41 9,05
6 48 —
6,58 —
7,04 -
7,U —
7,26 9,35 ! 9,58
7,36 ! — : 10,06
7,44 ! - | 10,14
7,53 i — i 10,23
8,02 i — I 10,32
8 09 10,02 110,39
8.13 ! 10,06 i 10,43

2-4 !1 3-4
6.37 —
7,35 ; —
8,00 —
8.26 ! —
9,16 —
9.23 —
9.33 —
9.38 —
9,44 —

11,00
11.07
11,11

Nasiauische Kleinbahnen.

Oberlahnstein ab
Viktoria-Brunnen*
Rhenser Fähre

Braubach (Rbh ) JJ
Braubach (Neutor)
Braubach (Slbh)
Zollgrund
Becheln
Hinterwald
Dachsenhausen
Winterwerb*
Gemmerich
Ehr*
MarieufelS
Miehlen ab
Nastätten an

9,47
1

Nastätten ab
9,50 — — Miehlen
9,54 — — Marienfels

10,00 — — Ehr'
12,17 6,l5 Gemmerich
12,20 6,18 Winterwerb*

— 12,25 6,25 Dachfenhausen
— 12,33 6,41 Hinterwald
— 1,02 7,07 Becheln
— 1.13 7,15 Zollgrund
_ 1,27 7,28 Braubach (Slbh .)

1,34 7,35 Braubach (Neutor)
— 1,45 7,46 Braubach (Rbh.) an

1,52 1 7,55 „ „ ab
_ 2,01 ! 8 05 Rhenser Fähre
— 2,18 ! 8,16 Viktoria-Brunnen*
— 221 1 8,26 Oberlahnstein an

6.50
7,07
7 .20
7,32
7,45

3,30
3,40
3,50
4,00
4,15

7.56 !; 4,25
8,10
8,23
8,30
8,48
9,01
9,07
9,10
9,18
9 24
9,27
9 30

4,36
4,43
4.50
6,10
5.23
5,30
5,33

St . Goarshausen—Nastätten.
St Goarshausen ab
Reichenberg
Bogel
Niederwallmenach
Nastätten an

10,15 5,20 :8,15
10,30 5,36 8,36
10,50 !6,57 9,07
10,56 6,04 9,14
11,( 6 6,14 9 25

Nastätten ab
Niederwallmenach
Bogel
Reichenberg
St .GoarShausen an

6,25 3,85 6,40
6,40
6,52
7,07
7 23

3,50 6,53
4,03 7,02
4,207,20
4 35 7,36

Nastätten
Holzhausen

Katzenelnbogenab
Zollhaus an

Nastätten — Katzen elnbogen— Zollhaus.
9,05 :1,23 :̂ 7,07 ^ 7,5qab 5 50:11,30 H.3,50 Zollhaus ab ^

8.16!11,54 Z4,12 :Katzenelnbogen ab § 9,50 :2,11 Z7,47 :§ 8,36

12,39 !Z4,58 Holzhausen7,03;
7,45j UH«

&

1 10,32:2,67jj8,29 :*9,25

Hält nur nach Bedarf
-b^ olNastätten an Z 10,50 :3,15 ^ 8 48 § 9,40

Sämtliche Züge führen 2r und 3r Klasse,

Oberlahnstein , Niederlahnstein , Engers (Montabaur ), Neuwied , Köln.

Oberlahnstein ab
Niederlahnstein""
Horchheim
Ehrenbreitstein
Vallendar
Bendorf
Eng-rs (| Ä)
Neuwied (r . U.) ab
Linz
Honnef (Rhein)
KdnigSwinter
Odercassel
Beuel

WMWWWMBWÜOWllWlWMi

2-4 : 2-4 2-4
3,34 5,29 6,26
3.38 5,33 6.30
3,53 5,43 6,33
- 5.47 6,37

4,05 5,56 :6,46
4,14 6,0416,55
4.20 6,107,01
4,30 6,28 :7,07
4,41 6,39 7,16
5.20 7,18 -
5,40 7,38 |
5,51 7,50 a
6,02 :8,01 ! |
6 ,118,08

2-4 2- 1
7,27 8,14
7,31 8,18
7.44 8,40
7.48 ; 8,44
7,57 8,52
8,05 9,00
8,11 9,06
8,18 9,12
8,29 9,20
9,13
9,33
9.45
9,56

10,03

2,46

E 1-3 2 -4 D 1-3 2-4 !2-4
10,33 — — 12,03 2,08
10,37 ! - - 12,07 2,12
10,41 10,49 12,21 12.37 2,20

— 10,54 — 12,41 2,24
10,5011,03 i12,30 !12,51; 2,33

— 11,11 1 — 12,59 2,41 —
— M1,17 : — : 1,05
— 11,24 — | 1,18

11,06 11,35 12,46 1,27
— 12,14 1,09 2,06

11,38 12,33 — I 2,25
11,4612,44 — i 2,37

— 12,55 — i 2.48 . ,
11.56 1,02 \ 1,32 ; 2,56 : 4,48

Dl -3 2-4 DL-3! 2-4
2,30 3,44 — 5,50
2,34 3,48 ! —

4,15 5,17
4,19
4,281 „
4,36 ! ig»
4,42 ! S -»
4,52 ! § s

2,47 —
2,54 —
3,15 3,08
3,57 ! -
4,16 : — i

5,08 |

5,54
6,04:
6,08:
6,18
6,86!
6,32!
6,40!
6,50
7,28!
7,47

6,02
6,21

4,28 : 3,45; 6,33 6,11 7,59
4.39 — 16.44 : 8,10

16,118,08 10,03 11,56 1,02 1,32 ; 2,Ob 4,4!
V '” m unÜPiui.

;6,50 j ; 8,18i 7 ,08 ; 6,301 8 .37 ,
tfiw & berim :,

v 1-3
7,31
7,35
7,39

7,48

8,01
8,09

8,45

8,55
**.08

2-4 El -3: 2-4
8,09 10,02 | 10,39
8,13 10,06 ! 10,43
8,52 10,14111,05
8.57 — ! 11,10
9,07 10,23 ! 11,20
9,16 - i 11,28
9,22 — 11,34
9,30 10,36 ! 11,40
9.57 10,44 !11.48

10,38 11,08
10,58 11,21
11,12 11,29
11,23 —
11,44,11,4012.0a ,11,55 : —

Coblenz , Boppard , St . Goar , Bingerbrück , Mainz.

Coblenz ab
Capellen
Rhens
Spay
Boppard
St . Goar
Bingerbrück an
Mainz an

2-4
2,45
2.33

»2,59
§3,05
*3,1 ft

3,37
4,15
5.34

2-4 |2-4 2-4
2,55:4,50 5,55
3,03 4,59 6,03
3,095,06 6,09
3 15:5,13 6,15
3,2515,23 6,26
3,4815,47 6,50
4,26 :6,30 7,33
5,4617 42 8,42

1,16
1,24
1,30
1,36
1.46
2,08
2.47

5,14 6,15
6 23

2-4 2-4 Dl -3 D 1-3 2-4 El -3 2-4 12-4 D1-3; 2-4
2,51 3,00 4,55
— 3,085,03
— 3,14 5,09
— 3.20 5,16
3,11 3,31 5,39
3,28 3,56 6 03
4,02 4,36 6,44

— 1020 12.13 1,40 :12,39 12,45 4,03 4,37 :6,12 7,59

2-4
6,45
6,53
6,59
7,05
7,14

E8,33 9,17 10,26 :10,57 11,12
9,2510,34 ! — j —
9,31 10,40 ! — ! —
9,38 10,46: — : —

8,52 9,51 10,56 !11,21 11,32
9,0810,15 11.18 — I —
9,42 :10,55 11,58 :12,05 12,12

2-4 2-4
7,33 8,56
7,419,03

6,29 7,48 9,09
7,54 9,15
8,04 9,24
8 28 -
9,08 —

6,50 9,18 10,10 —

6,35
6,45
7,10

6,147,51

5,34i

Dl -3
9,52

10,48
11,18

2-4
10,40
10,48
10,54
11,00
11,11
11,35
12,15

Mainz, Bingerbrück, St . Goar, Boppard, Coblenz.

Min Hpl.-BHf. al
Kalk' (Köln-Deutz)
Troisdorf
Beuel
Obercassel
Königswinter
Honnef (Rhein)
Linz
Neuwied <r. U.) ab

vMontabaur/
Bendorf
Ballenda-
Ehrenbreitstein
Horchheim
Niederlahnstein
Oberlahnstein an

2-4 ! 2-4 IE1-3IT3 -4: 2-4 jBt}l -8j 2-4 f) 1-3
' 6,25

5,51  —
6.01 -

6,20

4,38
5,00
5,06
5,12
5,24
5,32
5.35
5,52
5,56

6. 18 6.54 7,00
6,39 — 7,08
6,45 ; — 7.14
6 61 — 7,20
7,00 7,11 7,29
7,08 ! _ 7,36
7,H 7,19 7,39

!7,23 7,42

5,38
5,52
6.24
6,44
6,51
7,02
7,13
7,32
8,11
8,19
8.25
8,31;
8,40 j
8,47 I

8,08 7,25  —
— I 7,36  10,lf

8,31 8,03 —
8,43! 8,19 —
— | 8,26 i —
8,54 ! 8,37 10,55
— 8,48
9,11 9,15
9,35 9,54
— 10,03
— 10,09

110,15
9,53 10,25
— 10,33

8,50 :10,01 10,36
9,05 10,1010,42

— j 7,27 7,46 9,09 10,14 !10,46
12,01

2-4 ! 2-4 2-4 Dl -,i 2-4 Dl -3 I 2-4 ! 2-4 | 2-4 : 2-4
9,13 10,40  12,30 3,43 2,15 6,13 ! 5,00 ! — 8,20 11,53— 10,51 12 41i - i 2,26 j — 5,10 '! — 8,32 12,02
9,54 11,23 1,09 4,06 2 58 6.46 ! 5,40 - _ 9,02 !12,32

10,13 11,42 1,28 4,18 3,18 6,57 5,55 — ! 9,20 112,49
10,20 11,49 1,35 — 3,25 — 6,02 — ; 9,27 12,56
10,31 12,00 1,46 — 3,37 7,08 6,14 — 9,38 1,08
10,42 12,12 1,57 4,33 3,48 7,16 6,25 — 9,49 1,19
11,01 12,31 2,17 — 4,07 7 28 6,45 — 10,11 1,39
11,48 1,13 2,57 5,04 5,09 7,51 7,26 9,29 10,54 2,21
11,56 1,22 3,07 — 5,18 7,59 7,35 9,41 11,05 2,31
12,02 1,28 3,13 — 5,24 7,42 9,47 11,11 2,37
12,08 1,34 3 19 — 5 31 — 7,48 9,53 11,18! 2,43
12,17 1,42 3,29 5,22 5,41 8,12 7,57 10,03 11,28 2,52
12,25 1 49 ! 3,37 — 5,48 — 8,04 10,11 11,361 _
12,28 1,52 1 3,40 5,30 5,51 8,20 8,07 10,15 11,40 3,00
12,39 2,07 ! 3,57 — 5,58 8,24 8,24 10,41 12,02 3.10 i
12,43 2,11 ! 4,01 — 6,02 8,28 8.28 10,45 12,06 3,14 |

Mainz ab
Bingerbrück ab
gt. ©oat
Capellen
Eoblenz an

2- 4 | 2-4 11-3
— 5 13 !6,07

5,06 6,17 ;6.45
6 . 88 j 7 . 21 I

6,35
|6,43

2-4 : 2-4 D1 -3 2-4 ! 2-4
6,30 8,37 9,20 10,48 11,51
7,34 ! 10,03 9,55,12,06 112,58
8 , 16 : 10 . 49 — 12 , 47 : 1,426,58 17 . 21 ; 8 , 16 : 10 , 49 , - 12 , 47/1

7 , 51 17,56 ! 9,09 ! 11,46 10,56 ; 1,39 2 ,

v 1-3 !2-4 El -3
1,32 I3,16
2,05 1 4,20

^6 *02,

4,30 !5,10
5,03 j 6,28 j

um.

2-4 Dl -3
6,58
7,36

2-4
7,401
8,49
9.301

2,37 4,02 1 3,01 5.57 ' 6,04 ' 8.04 ;

2-4 : 2-4
11,48 :12,02
12.471 1,01
1.31̂ ^1,42

2.36

Coblenz, Bonn, Köln.

Coblenz ab
Andernach
R magen
Bonn
Köln an

2-4 IE1-3
5,50 ! 8,03
6,26 ! 8,27
7,00 ; 8,48
7,44 : 9,16

2-4 I2-4
2,41 : 4,50
3,09 ; 6,23
3,44 6,01
4,17 6,46
5,09 )7,46 i 8,38 ! 9.50

2-4
9,15
9,48

10,24
11,04
11,59

D 1-3
11,01
11,22
11,44
12,13
12,48

2-4
12,06
12,39

1,17
1,59
2,55

2-4
1,45
2,19
2,54
3,29
4,11

1 3 32
408 3,45 5,5016,58 7,35 !» 8,241 „
4,49 4,06 6,34 7,33 8,18 g 9,07 i"“
5,44 4 40 7,29 8,08 9,15 Z 10,03 i^

2-4 :D 1-3 « 2-4 I
7,21 8,43 .8 9,07 :

I7,55 9,09 & 9,39;
I 9,31 ja 10,131!»- aSk1£ « 9,58 § 10,52!K- 10,33 ® 11,41!

3-4
10,31
11,04
11,33
13,25

1,80

Köln, Bonn, Coblenz.

Coblenz an

2-4 ! 2-4 ! 2-4 ; Es-3
6,17
6,57
7,33

12,28 i — !5,48
1,18 — 6,47
1,49 !6.57 7,26
2,24 7,31 8,16 8,03
2,50 ; 8,04 8,48 8,27

2-4 Dl -3
7,30 I 9,20
8,32 9 56
9,11 !Dortmund—
9,47 Frankfurt

10,18 10,50111,00

Dl -3 2-4
9,28 10,12

10,06 11,12
11,51
12,36

1.08

2-42-4 E 1-3 i 2-4 « 2-4
11.32 12,44 ! 1,30 .§ 2,3913,12
12.33 1,30 i 2,30 » 3,42 :3,59

Dl-3
3,28
4,05

2-4
5,20
6,23

1,21 1,58 !3,10 » 4,35 4,50 4,27 7,05
2,00 ! 2,24 :3.54 !§ 5,101 5,26 4,49 !7,42 : 9,00
2,32 ! 2,45 i4,26 tg5,42 I5,57i 5,10 i 8,14 ;9,35

2-4 DL-3
6,39 8,04
7,42
8,24

8,41
9,04
9,25
9,46

2-4
8,41
9,44

w ~ ! 10,26
9,35 11,02
10,09111,34

Oberlahnstein, Niederlahnstein, Ems, Limburg, Wetzlar, Gießen.

O.-Lohnst ab
N.-Lohnst
Friedrichsseg
Nievern
Lrnkenbach
Ems
Nassau
Diez
Limburg
Weilburg
Wetzlar
Gießen an

2-4 2—4 Dl - 3 2-4 T3-4 T 3-4 VT2-3 T 2-3 2 -4 T3 -4 T 3-4 3-4 D 1-3

5,29 8,14 11,06 12,03 12,59 2,08 : 3,44 — 5,60 : 6,50 7,38 8,09 10,02 ■!
5,83 8,18 11,10 12.07 — 2,12 3,48 — 5,54 i5,54 — 8,13 10,06 i
5,57 8,85 11,15 12,33 *12,51 2,28 4,02 4,13 5,58 6,39 *7,30 8,56 10,10 ;
6,06 8,44 — 12,42 1,10 2,39 — — 6,07 !6 .50 7,48 9,05 j
6 13 8,51 — 12,49 1,18 2,47 — — 6,14 6,58 7,55 9,12
6,18 8,56 — 12,54 1,23 2,52 — — | 6,19 17,03 3,00 9,17 —
6,25 9 03 11,31 1,00 1,28 2,57 4,20 4,31 16,26 !7,08 8,05 9,26 10,28
6,39 9 17 1,13 1,43 3,14 4,32 4,43 6,40 f7,24 8,21 9,43 —
7,18 9,55 _ 1,52 an 3,57 5,01 5,12 : 7,18 :8,08 9,04 10,22 — i
7,32 10,05 12,11 2,03 4,04 5,07 5,22 ; 7,29 !8,15 9.11 10,28 11,07!
8.32 11,00 12,42 2,59 an an 5,57 :8,25 ! » ^ an an 11,40 S
9,16 11,42 1,05 3,40 6,30 9,18! Nur 12,04 i
9 34 12,00 1,19 3 56 6,46 9,36 ! Sonnt 12,18

12,19
12,26
12,31
12,35

JO.U K

o es
i$>sM

über Oberlahnstein.

Gießen, Wetzlar, Limburg, Ems, Niederlahnstein, Oberlahnstein.

Gießen ab
Wetzlar ab
Weilburg
Limburg
Diez
Nassau
Ems
Lina,nbach
Nievern
Friedrichsjegen

Niederlahnstein̂"
Oberlahnstein an

T 3-4 '(3-4 2-4 i D 1-3 T 3-4 2-4 2-4 T 3-4 T3-4 2-4 Dl -3 T 3-4
_ — 4,52 ! 6,30 8 15 10,06 12,20 — — 5,08 6,04
— 5,11 ! 6,44 8,32 10,32 12,41 — — 5.27 6.17

" 1
s § ,— — 5,52 ! 7,09 9,01 11.14 1,24 — — 6,09 6 44 c L 1

5,03 5,43 6,61 7,43 9,38 12,16 2,24 — 4,11 7,09 7,17
5,11 5,51 6,59 ! — 9 45 12,23 2,34 — 4,20 7.28 7,24
5,56 6,36 7,37 i — 10,11 1,01 3,13 1,56 5,07 8,05 750
6,12 6,52 7,51 i 8,21 10,23 1.15 3,28 2,12 6,23 8,20 8.03 10,09
6,17 6,57 7,561 — 1,20 3 33 217 5,28 8,25 — 10,14
6,22 7,02 801 i - — 1,25 3,38 2,22 5,33 8 30 — 10,19
6,30 7,10 8,08 ! — — 1,32 3,45, 2,30 5,40 8.37 — 10,27

*6,50 7,20 8,16 ! 8,37 10,38 1,40 3,53 2,40 5,50 8,46 8,18 10,37
— 7,23 - ! 9,05 10,42 2,07 3,57 — 5,58 8,53 8,24 10.41

6,40 7,27 — | 9,09 10,46 2,11 4,01 — 6,02 8,57 8,28 10,45

2-4
8,24
8.44
9,28

10,31
10,49
11,18
11,33
11,38
11,43
11 50
11,58
1202
12,06

über Oberlahnstein.

Diez, Zollhaus, L.-Schwalbach, Wiesbaden

Diez ab
Hahnstätten
Zollhaus
L.-Schwalbach
Wiesbaden an

2-4 ; 2-4 . 2-4 2-4 2-4
8,06 12,25 2,42 !7,27 11,31
8,2712,54 3,01 .7,47 11,51
8,33 1,50 3,07 7,54 11,56
9,29 2,00:4,008,51 I »n

10,33! 3,08 5,04 9,57 :

Wiesbaden, L--Schwalbach, Zollhaus, Diez

Wiesbaden ab
L.-Schwalbach
Zollhaus
Hahnstälten
Diez an

2-4 2-4 2-4 2-4 i
7,03 9,10 11,12 4,06 1
8,10 10,24 12,25 5,14!
8,59 11,16 1,17 6,02i
9,05 11,23 1,22 6,08 !
9,24 11,44 1,42 6,27 |

2-4
8,10
9,18

10,06
10,12
10,31

Boppard—-Simmern
Bopvard ab
Buchholz „
Fleckertshöhe
Halsenbach„
Castellaun .,
Simmern an

6 29 8,56 12,42 :3,53 5,50 » 10,00
7,00 9,28 ! 1,13 :4,25 : i 6,21s 10,31
7,05 9,33 ! 1,19 4,31 £ 6,26 f 10,36
7,17 9,45 1,33 4,45 !* 6,38 ® 10,48
8,06 :10,42: 2,22 5,4016,54 g ;11,40
8,40 !11,17 ! 2,57 6 17! — ^ 12,15

Simmern — Boppard

Simmern ab
Castellaun „
Halsenbach„
Fleckertshöhe
Buchholz „
Boppard an

5,03 : 8,5111,55 ; 3,10 j —
5,42 9,28
6,3710,20
6,49 10,32
6,5910,41
7,27111,09

12,3413.52
1,32 !4,47
1,43 4 59
1,52 !5,08
2,20 : 5,36

«S»
■° 7.03t

7,00
7,38

2 7.188 6,31
3 — '« 8,43
Z7,34 8 :8.52

8,02^ 9,20
Sämtliche Züge führen2.- 4. Klasse.

Engers, Siershahn, Limburg. Limburg, Siershahn, Engers.
2-4

7/9

1 2-4 3-4 2-4
i 6,34 9,50 12,31

12,381 6,41 9,57
7 7,01 10,14 12,54
7 7,11 10,26 1,06
3 7,19 10,34 1,13
5 7,27 10,52 —

7,32 10,58 —
3 7,35 11,02
7 7,42 11,12

7,58 11,21 _
8,08 11,31
8,11 11,44
8,21 11,54
8,38 12,01
8,42112,16 — 1

2-4 ! 2-4
5,53 8,04
5,59 , 8,10

3,35 6,16 8,28
3,46 6,27 8,38
3,54 6,35 8,46
4.01 6,48 8,51
4,07 6,54 8,57
4,11 1 6,59 9,02
4,20 7,18 9,13
4,29 , 7,28 ! 9,22
4,39 7,39 9,32
4,52 7,54 9,45
5.02 8,04 9,58

ab Engers an
f  Sayn |

Grenzau
Ransbach |an ab

ab Siershahnan

Wirges
Dernbach

Montabaur
Goldhausen
Steinefrenz

Niedererbach
Staffel

+ Freiendiez 1
an Limburg ab

2-4
6,24
6,16
6,01
5,51
5,43
5,39
5,34
5,29
5.2 l
5 12
5.02
4,48
4,38
4,31
1,22

2-4
8,10
8,04
7.48
7,38
7,30
6,56
6.51
6.46
6,37
6,28
6,16
6,02
5.51
5,44
5,83

2-4
11.39
11.33
11,17
11,06
10,58
10,50
10,45
10.40
10.33
10,24
10,14
10,01
9,51
9,44
9 38

2-4
2,50
2,44
2,28
2,18
2,09
2,04
1,59
1,55
1,46

2-4
4,43
4.37
4,21
4,10
4.02
3,45
3,39
3,34
3,25
3,13
3.03
2,48
2.37
2,30
2,24

7,21 9,31
7,05
6,53
6,44
6,40
6.36
6,30
6,21
6,12
6,02
5,47
5.36
5,29
5,24

9,15
9,02
8,54
8,49
8,44
8,39
8,31
8,20
8,10
7,65
7,43
7,35
7,29

Fahrplan für die Dampffähre Oberlahnstein—Capellen.
Die Ueberfahrten der Dampffähre Oberlahnstein -Kapellen erfolgen vom 1. Oktober bis

zum 30 . November 1916 und vom 1, Februar bis zum 31. März 1917 von vormittag-
7 ' /r Uhr an alle 30 Minuten bis 6 Uhr abends . Vom 1. Dezember 1916 bis zum
31 . Januar 1917 fällt die erste Fahrt morgens aus.

Lokal-Motorbootfähre Niederlahnstein—Capellen.
Die Motorbootfahrten finden von Niederlahnstein statt I Werktags von 7 Uhr vormittag-

alle halbe Stunde bis 7 Uhr abends . Sonntags von 7 Uhr vormittags bis mittags alle halbe
Stunde und nachmittags nach Bedarf bis 9 Uhr avends.

Oberlahnstein , Niederlahnstein , Coblenz , Cochem, Bullay , Trier
2-4 Dl -3 2-4 1 2-4 ! Dl -3 2-4 2-4 Dl -3 2-4

O.-Lahnst. ab 6,26 i 8,14 10,06 i12,55 : 2,08 3,44 641 8,09 10,02
N.-Lahnst. ab 6 32 ! 8,39 j 10,12 I 1,00 1 2,33 3,59 6.46 8,24 10,14
Coblenz ab 7,25 j 9,06 ! 11,16 i 1,20 i 2,60 4,40 7,15 8,45 10,30
W>n i g'n 7,40 1 - 11,30 | 1,37 j - 4,56 7,3 ) i - 10,47
Covern 7,49 j - 1!,39 ! 1,47 1 - 5,05 7,39 i _ 10,57
Cochem 8,55 9,43 12,41 ! 2,49 3,34 6 07 8,42 | 9,26 11,52
Bullay 9,15 j 9,58 1,01 ; an 3 50 6 28 9,02 9,40 an
Tr er 10,45 110,53 2,27 4,45 8,00 10,25 10,35
M tz ann 5/ «2 12,43 5,32 6,61 11,31 - 112,39

Trier , Bullay , Cochem , Coblenz , Niederlahnstein,Oberlahnstein
2-4 2-4 I 2-4 1) 1-3 2-4 Dl -3 2-4 2-4 Di -3

Metz ab — ! - | - 1 7,00! 7,49 12,02 — — 5,56
Trier ab - i - j 8,13! 8,55 11,30 1,48 2,05 6,15 8,02
Bullay — ! - j 10,i >0 9,51 112,58: 2,51 3,35 7,46 —
Cochem 4 35 !6,00 10,25! 10,05 1,19 i 3,05 5,23 810 9,06
Cobem 5 37! 7,07! 11,26 — i 2,17! — 6,26 9,12 —
Wir i >ng u 5,46 7,17 11,36! - 1 2.27! — 6,35 9,21 —
Coblenz ar 7 09 : 8,23 j 12,20: 11,05 3,10 4,52 7,18 10,32 10,00
N.-Lahnst. an 7,17 i 8,31 ! 12,28 11,13 3,18 5,00 7,26 10,40 10,08
O .-Lahnst.an 7,27 i 9,09 >12,43 11,22 3.24 — 7,34 10,45 —

Oberlahnstein, Niederlahnstein, Coblenz, Mayen.
Oberlahnstein ab
Niederlahnsteinab
Coblenz ab
Cobl.-Lützel
Mettemich
Rübenach
Baffenheim
Ochtendung
Polch
Mayen Ost an

5,29 10,33 2,08 6,41
5,38 10,43 2,33 6,46
6,10 11,05 2,55 7,30
6,16 11,08 3,02 7,35
6,27 1 !,18 3,12 7,46
6,34 11,26 3,20 7,53
6,43 11,35 3,28 8,01
6,56 11,47 3,41 8,13
7,17 12,06 4,04 8,35
7,34 12,21 4,20 8,51

10 02
10,14
10.35
10,38
10,48
10,56
11,05
11,17
11.36
11.51

Mayen , Coblenz , Nrederlabnstein , Oberlahnstein.
Mayen Ost ab
Polch
Ochtendung
Bassenheim
Rübenach
Metternich
Cobl-Lützel
Coblenz ab
Niederlahnsteitt ab
Oberlahnstein an

Sämtliche Züge führen Wagen 2. bis 4. Klaffe.

— 5,45 7,65 1,10 4.55
— 6,07 8,12 1,26 5,03
— 6,33 8,30 1,46 5,23

5,50 6,44 8,41 1,67 5,34
5,59 6,54 8,49 2,05 5,41
6,06 7,03 8,56 2,12 5,48
6,17 7,16 9,06 2,22 5,58
7,09 8,23 9,52 3,10 6,47
7,23 9.05 10,10 3,20 6,58
7,27 9,09 10,14 3,24 7,02

7,55
8,14
8.35
8.46
8,54
9,01
9,11
9.26
9.36
9,40

Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffihrt . Fahrplan vom 12. September 19ig.
Fahrten zu Berg.

Coblenz
Niederlahnstein
Oberlahnstein
Rhens
Braubach
Boppard
Camp-Bornh.
St . Goar
Oberwesel
Caub

10,15
10,40
10.50
11,00
11,10
11.50
12.00
12.50
1 15
1,30

2 05
2 30
2 50
3 00
3.10
4,00
4.10
5,05
5,40
600

Caub
Oberwesel
St Goar
Camp-Bornh.
Boppard
Braubach
Rhens
Oberlahnstein
Niederlahnstein
Coblenz

Fahr -en zu Tal.
1,00

- 1,10
1,25

U .55
12 05
12,30
12,40
12,50
12,55

1,10

1,00

4,25
4 35
4 50

1,35
6,28
5,30

»,05

5,55
6,00
6,10

*,15 6,15
*30 6 35

5.10
5,20
6,35
6.10
6,15
6,40
6,46
6,65
7,00
7,25

Die Ach- und EtemdrMerei 5mz Schichel
hält sich bei allen Buch- und Steindruck-Arbeiten bestens empföhlen.

Für unsere Gegend passende Taschen-Fahrpläne sind im Papiergeschäft
Eduard Schicke! zu 10. 15 und 20 Pfg. zu haben.
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0 eminnbringende IKittiarÖen.
Von Wilh. Metz,  Niederlahnstein.

(Nachdruck nur mit Genehmigung des Verfassers gestattet.)
2. Massenanpflanzung von Walnutzbäumenund zahmer

Kastanienbäume.
Die Hauptnährstoffe der Menschen bilden Eiweiß , Fett

nnd Kohlehydrate (Stärke und Zucker) . Außer Wasser bil¬
den daun dii-e sogenannten Nährsalze eine nicht zu unter¬
schätzende Rolle . Jedes Land und jedes Volk deckt seinen
Nahrungsbedars in den verschiedensten Formen und nur
durch Kultivierung neuer Nahrungsmittel bezw. Einfuhr
treten allmählich Aenderungen in der Ernährung ein.
Welche gewaltige Veränderungen hat z. B . der Weltverkehr
für die Ernährung des deutschen Volkes im letzten Jahr¬
hundert gebracht. Man denke bloß cm Kaffee, Tee , Reis,
Kakao, Palmin usw. Welch ungeheure Rolle spielt heute
in unserer Ernährung die Kultivierung der Kartoffeln . Ein
Deutschland ohne Kartoffeln könnte man sich gar nicht
denken. Die Kartoffel bietet uns vorwiegend Kohlehydrate,
während Eiweiß und Fett meist aus tierischen Produkten
gewonnen wird . Auch die Getreidearten liefern uns zum
großen Teil Kohlehydrate , daneben aber auch Eiweiß und
Fett . Die Gemüse geben uns die so wichtigen Nährsalze in
überreichem Maße und sind deshalb für die Blutbildung
von so großer Bedeutung ; nur die Hülsenfrüchte sind aus¬
gesprochene Eiweißträger . Während Kern - und Steinobst
"ebenfalls viel Nährsalze enthält , so finden wir beim Scha¬
lenobst (Samenfiüchte ) neben den Nährsalzen einen großen
Prozentsatz Eiweiß , Fett und Kohlehydrate . Die Walnuß
hat z. B . rund - 63 Pwoz. Fett , 16 Proz . Eiweiß, 8 Proz.
Kohlehydrate und etwas über 2 Prvz . Nährsalze . Tierisches
Fleisch hat mit 5 Proz . Fett , 20 Proz . Eiweiß , 0,40 Proz.
Kohlehydrate und etwas über l Proz . Nährsalze . Der Un¬
terschied ist geradezu verblüffend . Der große Krieg gegen
das Herz Europas , gegen unser Vaterland ', hat uns Deut¬
sche so recht das Gesetz von der Erhaltung der Kraft zum
Bewußtsein gebracht und inbezug auf unser täglich Brot
gilt es heute mehr denn je, die Urnwerte aller Werte in Be¬
tracht zu ziehen; hängt doch schließlich davon unsere Exi¬
stenz, unsere Freiheit , unsere Unabhängigkeit ab . Bereits
vor dem Kriege wurden von 65 Millionen Deutschen etwa
20 Millionen durch Einfuhr vom Ausland ernährt . Diese
20 Millionen haben aber auch jetzt ein Recht zu leben und
wenn auch die Lebensmitteleinfuhr zum großen Teil unter¬
bunden ist, so ist doch die Möglichkeit gegeben, das deutsche
Volk nicht dem Hungertode anheim fallen zu lassen. Durch
zweckmäßige Regulierung und Verteilung der Nahrungs¬
wittel ist ja in den beiden Kriegsjahren schon diel geschehen
and die neue Ernte ist, abgesehen von Kartoffeln , reichen
Segen spendend, soweit geborgen . Während nun die Be¬
völkerung Deutschlands in den letzten Jahrzehnten stark zu¬
genommen hat und zu gleicher Zeit auch die Viehzucht in die
Höhe schnellte, gingen große Länderstrecken für die direkte
menschliche Ernährung verloren . Viele Auswanderungen
sind schließlich ans die Vermehrung des Viehes zurückzufüh¬
ren . Die Ernährung durch das Tier ist eine Ernährung
auf Umwegen, der Verdienst durch das Vieh ist ein Ver¬
dienst ans Umwegen. Schon Alex. v. Humboldt hat darauf
hingewiesen , daß eine Bodeufläche z . B . mit Weizen be¬
baut 10 (zehn) Menschen ernähren kann, während dieselbe
mit Gras bepflanzt zur Gewinnung von Tierfleisch nur
einen einzigen Menschen ernähren kann. Und der Englän¬
der I . Scholfield weist nach, daß fünf englische Morgen
nur für Fleischgewinn bebaut, einen Menschen, mit Wei¬
zen bebaut , 12 Menschen und mit Kartoffeln oder Garten¬
früchten bebaut siebenundsiebzig Menschen ernähren kann.
Vorstehende Zahlen geben sehr viel zu denken. Schreiber
dieser Zeilen ist nun weit davon entfernt , das Vieh plötz¬
lich abznschaffen, aber eine allmähliche Reduzierung wäre
in Anbetracht der Ernährung des deutschen Volkes von
deutschem Boden , sehr am Platze . Nun ist aber mit der
Viehzucht teilweise die Eiweiß - und Fettproduktion ver¬
knüpft. Daß dem Eiweiß bisher eine viel zu große Bedeu¬
tung beigelegt wurde , wird von ernst zu nehmenden Wissen¬
schaftlern allenthalben zugegeben. Daß das pflanzliche Ei¬
weiß dem tierischen durchaus nicht nachsteht ist tausendfäl¬
tig erwiesen. Leben doch die meisten Menschen der Erde
nur oder vorwiegend von Pflanzenkost . Um Eiweiß und
Fett in überreichem Maße zu gewinnen , hätten wir nur
nötig , ganze Nußwälder anzulegen , es nicht nur bei Alleen
zu belasten. Hätten wir jetzt Nnßwälder , wie die Südlän¬
der ihre Olivenhaine haben , wir würden im Fett geradezu
schwimmen und hätten auch übeneich Eiweiß . Wer des
öfteren die Fabrikate aus Nußfrücht̂ n genossen hat , weiß
wie lieblich und stärkend die Erzeugniste schmecken. In den
verschiedensten Sorten von Nußbutter haben wir neben
dem Fett auch recht viel Eiweiß , dazu eine den Körper be¬
lebende Menge von Mineral - bezw. Nährsalzen , die wir
im Fleisch nie und nimmer finden. Auch die Kultivierung
der Haselnuß und ihrer Abarten (Blutnuß ) wäre äußerst
empfehlenswert . Werden erst einmal die bisher so stief¬
mütterlich behandelten Pflanzen mehr gepflegt, dann wer¬
den reiche Ernten der Lohn sein. Doch nun zur zahmen
oder Edelkastanie . Sie könnte in der Ernährung des deut¬
schen Volkes eine Rolle spielen, von der rvir uns heute noch
keine Vorstellung machen können . Wer hätte vor 3 Jahr¬
hunderten unserer Kartoffel die heutige Bedeutung Voraus¬
sagen können. Während uns die Ni 'iffe Fett und Eiweiß
in reichem Maße zur Verfügung stellen, liefern uns die Ka¬
stanien Kohlehydrate , die ja vorwiegend in der Kastanie
enthalten sind. Zwar ist die zahme Kastanie noch wenig
angobant , aber ihre Kultivierung als Kastanienwälder ist
für Deutschland durchaus gegeben. Aus dem zu gewinnen¬
den Kastanienmehl könnten wir ein äußerst nahrhaftes,
höchst bekömmliches Brot backen. In den Südländern wird
ja bekanntlich ein gutes Brot daraus hergestellt. Für den
Staat wären hier unermeßliche Einnahmequellen gegeben.

(Schluß folgt.)

IMUgMrsteijerW.
K. 5/16/4.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der
Gemarkung Oberlahnftein beleaenen. im Grundbuche von
Oberlahnstein Band 40 Blatt Nr. 1191, Grundsteuermutter
rolle Artikel 1401 und Gebäudesteuerrolle Nr. 745 zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsoermerks auf den Namen
der Eheleute Restaurateurs Johannes Pletschke und
Maria geb. Schmidt zu Oberlahnstein als Miteigentümer
krast allgemeiner Gütergemeinschaft eingetragenen Grundstücke

1. Flur 14 Nr. 459/405 rc. Weingarten, Stürzental 16,14
Ar, 2,Vioo Tlr. Reinertrag,

2 Flur 14 Nr. Nr. 451/1 rc. Acker, Hasenberg, 17,6!
Ar, 14,'ioo Tlr. Reinertrag,

3. Flur 14 Nr. 452/2 Weingarten daselbst, 14,86 Ar,
29/100  Tlr . Reinertrag,

4. Flur 14 Nr. 3 Acker daselbst, 5.74 Ar. 5/ 100 Tlr.
Reinertrag.

5. Flur 14 Nr. 6 Oedland daselbst, 1,22 Ar,
6. Flur 14 Nr. 480/406 rc. Hofraum zur Grenbach,

11,90 Ar,
a) Wohnhaus mit Saalanbau, Hofraum und Haus¬

garten 880 Mk. Gebäudesteuernutzungswert,
d) Waschküche und Stall 24 Mk. Gebäudesteuernutz

uagswert,
7. Flur 14 Nr . 461/405 rc Weingarten, Stürzental, 10,43

Ar, l, 43/>oo Tlr . Reinertrag,
8. Flur 14 Nr . 7 Weingarten Hafenberg. 4,41 Ar, S0/ 1(K,

Tlr . Reinertrag.
am 16. Rmmder lsie, nKtmittags4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Genchtsstelle—
Zimmer Nr. 11 — versteigert werden.

-lie - erlah «ftei « , den 9 September 1918.
Königliches Amtsgericht.

Zeitige Särge
in jeder Größe , Ausstattung und

Preislage stets auf Lager
Hem. Lindner. Schreinemeister.

Schulstraße 31.

Die Stiefel selbst besohlen
ist spielend leicht mit meinen „F '‘- Sohlen D R. G M.
1 Paar 80 Pfg., 5 Paar Mk. 3.50

ab hier Nachnahme.
Absolut wasserdicht , elastisch, sehr haltbar.

Unter zahlreichen. Anerkennungsschreiben schreibt Herr Lehrer
J . B . Offenbach a . M. : Bin 14 Wochen täglich auf Ihren Sohlen
gelaufen usw.

M. Schmitt , Frankfurt a . M., Sindlingerstr . 8.
Probepaar nur gegen Voreinsendung von 9U Pfg

bleueste Original-Mähmaschinen
El N3 'Schneli *»ng , Gestell mit hygienischer Fnflrahi ' **ing , uesteu mu -RundsctiHfnGbmascliinen1*5ft 95«.

Direkt ehn « Zwischenhändler. —» yyttertmegelw «
4wöchentliche Probezeit ! - fl ** ? * *
Niebtgeislle . de Maschinen werde « . « rttekge » ewmem.
Weltbekannte , renommierte Nahmaschinen. «.. FehrrwhfcreBm-MWeltbekannte , renommierte nMmason .n. ..-Jacobsohn»Berlin«
kretyien. Tisch- u. Hängelampê >ech aut» Kecken sek Heizen.

empfehlen
Glaser & Schmidt,

Limburg.

direkt von der Fabrik
u Oriainalpreisen

100 Zigr. Kleinert. 1,8 Plü. 1 .48
9) 3
99 3

(2.. 6,2
ohne jed . Zuschlag f. neue
Steuer - und Zollerhöhung

100
100
100
100

2.
2 .20
3 .00
4 30

7iirai>wn Prima  Qualität 75 —Zilg.al roll bis 2.0. M. «. Mille.
Goldenes

Haus
G. m . b. H.

KÖLN, Ehrenstrasse 34.
Telefoa A 9068.

Wuersittter
zu kaufen sucht Müller.

Niedcrlahnstein, Iauergasse l.

Za Geschenke«
empfehle:

Aufsätze
Butterdosen

Zerviettm-
ringe

Körbe
Kuchenplatten
Salzgestelle rc
C . Querndt , N.-Lahnstsin

!chmkri « ' ! sre
ä Mk. 3.30. 6633 Geldgew.
Ziehung 3. u . 4. November.

Ä 75000 30000
10000 Mk. dares Geld.

Nürnberger Geld Lose
ä Mk. 3.30. 4856 Geldgew.
Porto 15 Pf . jede Liste 20 Pfg.
versendet Glücks -Kollekte
Heivr.Drecke. Kreuznach.

Salizil
PergmeutWier
zum Verschluß von Ein¬
machgläsern empfiehlt in Rol¬
len zu 30 und 15 Pfg.
Pa-iergesch8ft Ed. Schicket

EpieWn
des Coblenzer Stadttheaters.

Sonntag, 29.Oft-, nachmittags
4 U(jr, zum 4 und letzten Male,,
Will und Wible" Abends 7 <

Uhr, „Polenblut".

n m
preiswert und gut

empfehle

Hemn-AnMe
WermdWerziehkk

in allen Farben , prima Sitz

24*°27 30 34 38 48 50 55 60

Burschen Ulster
und Anzöge

aus soliden Swffen , prima Sitz

20 24 27 32 30 38 42 45u

Mglings-lllster
«Id MM
moderne Farben und Formen

14'° 18 18 22 25 28 33

Knaben Anzuge
Wer«nb Pyjatrs

prachtvolle Farben und Machacken

62575#875 10 13 18 20 24

Pelerinen. LodenjMn
Bozener Mantel

fSr Hem«, MM» ««st Kmben
z« Missten Preisen.

Il ^rren -Hosonr 47555#7912 15 18m
Knaben-Leibchenhosen
J50  J 752 2°« 285325  m.

Zur gell . Beachtung.
Ausrviirtige Kunden müssen sich den

Sezugsckein
von ihrer zustüudigen Behörde aurstelleu lassen

und zn« Einkauf mitbringen.
Eodlenr' erste; und leiftnWWiW

Nilles
COBLENZ

21 FirmungstP . 21
im ersten Stock, kein baden,

gegenüber der Firma Rudolf Freund.
Morgen Sonntag bis7Uhr geöffnet.
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